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Trübe Erkenntnisse in London und Paris

Elm gcfdtlofftntn frant gtotuttbu
Besprechungen des Meers mit Senf Liane im Mittelpunkt der Erörterungen - Sie politische Znllialive

und tleberlegeichell liegt bei der Achse
Vr » titmelckvux unteres ständigen Vertreten
bd. London , 15. Aug . Die Besprechungen des deutschen

und des italienischen Außenministers mit dem Führer stehen
in London im Mittelpunkt aller politischen Erörterungen .
Sie überschatten selbst die von hiesigen Stellen mit ängstlicher
Spannung verfolgten Moskauer Militärverhanölungen und
den neuen Rückschlag im Fernen Osten , den England durch
Sie plötzliche Abreise der japanischen Militärvertreter von
4er Tokio -Konferenz erfahren hat . Schlagend widerlegt der
außerordentlich hohe Grad des Interesses , mit dem England
der Zusammenkunft in Salzburg und den Besprechungen in
Berchtesgaden gefolgt ist , alle jene selbstgefälligen Behaup -
hingen der englischen Presse , daß England und seine Freunde
nun eine Stellung in Europas erobert hätten , die ihnen in
jedem Falle die Initiative und Ueberlegenheit in allen Fra -
gen der europäischen Politik sichere. Eine Fülle von neuen
alarmierenden Gerüchten , die 6eu Engländern über das Wo -
ichenende über die deutsch- italienische Aussprache vorgesetzt
wurden , zeigt , wie außerordentlich nervös und unbe -
haglich man sich in London gegenüber der schnellen und
gründlichen diplomatischen Arbeit der Achsenmächte suhlt . So
kann man die Beobachtung machen , daß der einfache Eng -
länder die Langsamkeit und Ergebnislosigkeit der englischen
Diplomatie in Moskau und Tokio der entschlossenen und rei -
vungslosen Zusammenarbeit ' der Achsenmächte kritisch 1>er -
gleichend gegenüberstellt .

Die offiziösen Erklärungen von deutscher und italienischer
Seite , daß die Aussprache des Führers und des Reichsaußen -
Ministers mit dem italienischen Außenminister zu einer hun-
dertprozentigen Einigkeit in Krieg und Frieden geführt habe ,
haben hier jedenfalls einen starken Eindruck gemacht ,
um so mehr als man dem englischen Publikum immer wie -
der vorerzählt hat , daß Italien Teutschland in seiner Polen -
Politik „nur halben Herzens " unterstütze . Alle Gerüchte und
Spekulationen dieser Art sind nach dem Abschluß der Salz -
burger und Berchtesgadener Besprechungen gründlich wider -
legt worden , und die englische Presse ist aufrichtig genug ,
dies zuzugeben . Die Verlautbarungen der deutschen und ita¬

lienischen Sprecher nach der Konferenz werden ausführlich
wiedergegeben , ebenso deutsche und italienische Pressestimmen ,
die die Einigkeit der Achsenmächte auch für den Eventual -
fall unterstreichen .

Anbehagen in Paris
Drahtmeldung unseres ständigen Vertreters
bg . Paris , IS . Aug . Trotz aller Versuche , Sie Festigkeit der

Achse Berlin —Rom zu kritisieren , nuß in Paris zugegeben
werden , daß nun auch sranzösischeifeits kein Zweifel mehr
daran bestehen könne , daß man sich in der Tanziger Frage
einer hundertprozentig geeinten und geschlossenen deutsch -
italieuischeu Front gegenübersieht . Aber abgesehen von der
Danzigfrage glaubt man in Paris , daß in den Salz -
b u r g e r und Berchtesgadener Besprechungen
noch viel umfassendere Probleme behandelt
worden sind . Darunter beispielsweise die Frage der
ungarischen und jugoslawischen Position angesichts der Achse.
Man erwartet französischerseit - , daß in der nächsten Zeit neue
Fühlnngnahmen zwischen Berlin , Rom und dem Südosten
Europas erfolgen werden . Jedenfalls nimmt man an , Saß
m den kommenden Tagen und Wochen xui e ..grobe H i p l o
mati sch e Aktivität d e r A ch s e n m ä ch t e die Beziehun -
gen des Reiches und Italiens int mitteleuropäischen Raum
bzw . aus dem Balkan klären und festigen iverden .

Gleichzeitig taucht auch wieder das Problem der be -
r e ch t i g t e n italienischen Forderungen an Frank -
reich auf , und jedesmal , wenn die deutsch - italienische Ueber -
einstrmmung dokumentiert wird , wie jetzt wieder in Salzburg
und Berchtesgaden , sind diese italienischen Ansprüche ein
Gegenstand besonderen Unbehagens für Paris .

Warschau hat keine eigene Meinung
Salzburg , 12 . Aug . Neber den Abschluß der deutsch- ita -

lienischen Besprechungen in Salzburg berichtet die polnische
Presse zwar kurz in Meldungen der polnischen Telegraphen -
agentur und der Agentur ATH ., hält sich aber von einer
eigenen Stellungnahme völlig zurück . Großen Raum schenkt
man dafür den bekannten Meinungen der französischen Zei -
tungen .

Polnische Soldaten Men na» Nenlschlnn»
Sie wolle » nicht Opfer der Warschauer Wahnsinnspolitik

werden.
Berlin , 15. Aug . Wie wir von maßgebender Stelle er-

fahren , haben allein im Laufe der letzten vier Wochen 197
polnische Deserteure die deutsche Grenze überschritten . In -
teressant ist dabei die Festellnng , daß es sich keineswegs nur
um Angehörige der im polnischen Staate lebenden Minder -
heiten handelt , sondern daß 143 davon Nationalpolen
sind . Die Deserteure gaben als Gründe ihres Ueberlaufens
teilweise schlechte Behandlung durch ihre Vorgesetzten an .
Ein großer Teil dieser Soldaten hat jedoch den Entschluß
zum Ueberschreiten der deutschen Grenze gefaßt , um nicht
länger einem Regime dienen zu müssen , das bewußt auf den
Krieg zusteuert . Einzelne polnische Regimenter mußten we -
gen allzu starker Desertierungen und allgemeiner Unzuver -
lässigkeit aus den polnischen Grenzgebieten wieder abtrans -
portiert werden .

«Totalitäre Freundschaft - totalitäre Bereitschaft
Ftalienische Presse zu den Saizburger Besprechungen - Dringende Mahnung an Poien

l ) r a h t ra e 1 d u n g unseres ständigen Vertreters

E .H . Rom , 15. Aug . In breiten Schlagzeilen heben die
römischen Morgenblätter die wichtigsten Punkte der Verlaut -
baruug über die Besprechungen des Grafen Eiano mit dem
Führer und Reichsaußenminister von Ribbentrop hervor :
Die „ totalitäre Freundschaft und totalitäre Bereitschaft "

, die
Behandlung sämtlicher Fragen und die hundertprozentige
Uebereinstimmnng der beiden Achsenmächte . „Meffaggero " be -
tont dazu in seinem Leiartikel , daß die Presse der westlichen
Länder , die sich noch vor wenigen Tagen nicht genug tun
konnte , die Unterordnung Italiens unter Teutschland zu be -
Haupte « , jetzt plötzlich von Meinungsverschiedenheiten zu
sprechen beliebt , die sich in einer „bremsenden Aktion " des
Duce beim Führer ausdrücke . Diesem törichten Geschwätz sei
nun ein Punkt gesetzt : Die amtliche deutsche Verlautbarung
sei ebenso klar wie präzise , um die englisch - franzöfische Neu -
gier zu befriedigen .

Ausführlich beschäftigt sich das Blatt dann auch mit der
Haltung Polens und stellt fest , daß Polen ermutigt
durch die Koalitionsverträge die „den jüngsten Irrtum der
großen Demokratien darstellen " eine Haltung einnehme , die
im Gegensatz zu den 1934 bekräftigten Richtlinien stehe . Es sei
schwer , diese Haltung zu verstehen , wenn man sich der deut -
scheu Angebote an Polen erinnere , um so schwerer als Polen
sich doch darüber klar sein müsse , daß Tanzig für die West -
mächte lediglich ein Vorwand sei, um flch gegenüber Deutsch -
land und gegenüber der Achse «inen taktischen Vorteil zu
verschaffen . „ Die Wahrheit i st , daß dieDiploma -
tie der plutokralische » Mächte mit Polen und
den Problemen , die es in diesen schwierigen
Stunden direkt betreffen , ein billiges Ge -
schüft zu machen sucht . Kann Polen dabei aber wirklich
auf eine englisch - fran ' östsche Solidarität rechnen , um von der
sowjetrussischen ganz zu schweigen ? Die Erfahrungen des

September 1938 sollten doch gezeigt haben , was es mit dieser
Solidarität guf sich hat , wenn es wirklich ernst wird ."

„ Meffaggero " empfiehlt den Polen dringend , die Tatsache zu
bedenken , daß infolge der realen und unveränderlichen Ge -
gebcnheiten die polnifch -dentschen Beziehungen den Charaö
rer der Dauer trügen , während die Beziehungen zu Eng -
land und Frankreich sich je nach den Verhältnissen ändern
könnten und würden .

Rudolf Harbig m Karlsruhe
Karlsruhe , 15 . Aug . Anläßlich der Laufbahnweihe auf dem

Waldspielplatz des Karlsruher Männerturuvereins startete
in einem reichsoffeuen A b e » d s p o r t f c st der deutsche Welt -
rekordma » » über 400 und 800 Meter Rudolf Harbig , Dres -
de» . Rund 5000 begeisterte Karlsruher sähe« einen spannen -
den 400-Meterlanf , der allerdings keinen Rekord erbrachte .
Immerhin lieferten sich Harbig nnd der deutsche Meisternder
400 Meter , L i n » h o s f , ei » Duell , aus dem « « r das Lauf -
wunder Harbig als Sieger hervorgehen konnte , tk weitere
deutsche Spitzenkönner waren ebenfalls am Start , darunter
der badifche Meistersprmter Schenring -Ottenan .

Verhandlungen ln Tokio unterbrochen
Tokio , 15. Aug . Die Abordnung der Tientsin - Armee für

die Tokioter Konferenz unter Generalmajor Muto ist nach
Tientsin zurückgekehrt , da , wie Muto erklärte , „die Telega -
tiou ihren militärischen Pflichten in Tientsin nachkommen
muß , statt hier in Tokio darauf zu warten , bis London neue
Instruktionen schickt ."

Der englische Botschafter in Tokio , Sir Robert Eraigi e,
hat am Montagabend der japanischen Regierung mitgeteilt ,
die in Kürze aus London zu erwartenden Anweisungen wür -
den auch wirtschaftliche Fragen betreffen . Die Erörterungen
werden erst dann wieder aufgenommen , wenn der Botschaf -
ter seine neuen Anweisungen erhalten haben wird .

Ozeandampfer „Bremen "

befährt die Donau !

Allerdings nur das Modell
des großen deutschen Tamp -
fers „ Bremen "

, das zur Mo -
dellbanflotte des „ Reichsbun -
des deutscher Seegeltung "

gehört und mit 6 anderen
Modellen deutscher Paffagier -
dampfer und Kriegsschiffe an
der Großwasserfahrt von
Passau bis Budapest teil -
nimmt , die von 4M Hitler -
jungen der Marine -HI . in
30 Booten und Kuttern ver -

anstaltet wird .

(Sherl -Bilderdienst, Zander-Multipl«t -K, )
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NeutfKe Kandelspolitlk aus den BerWtmssen geboren
Reichswirlschaftsmmifter Funk über Sie deutsch-amerikanischen HandelsbeziehungenLSA Regierung für den Rückgang des Sandels veraniwortlich

B e r l i « , 15. Aug . Tie kürzliche offizielle Stellung » ahme des zuständigen Vertreters der Washingtoner Regie -rnng zu dem Rückschlag in den deutsch-amerikanischen Handelsbeziehungen veranlaßte den Berliner Korrespondentender „Newyork Times " , Gnido E n d e r i s , zu einem Be such bei Reichswirtschastsminister und Reichsbankpräsidente «Funk , der dem amerikanischen Journalisten ei « Juter view von großer Bedeutung gewährte .

Aus den Darlegungen konnte man , so berichtet der Kor -
responöent , entnehme » , daß sich der Minister sehr eingehendmit der internationalen Handelspolitik und auch mit den
Handelsbeziehungen zu den Bereinigten Staaten beschäftigt .Ein guter Geist der Zusammenarbeit und klare praktische
Ueberlegnngen , sagte er . sind wichtig für die Ausrechterhal -
tung gesunder Handelsbeziehungen . „Die politische » Span -
nungen der vergangene » Monate habe « das deutsche Wirt -
schaftsleben in leiuer Weise in seinem starke« Rhythmus
zu beeinträchtigen vermocht . Auch Boykottmaßuahmeu habe »
unsere « Export bisher nicht irgendwie nennenswert getrof -
sc » . Unsere Ausfuhr zeigt i« den letzten Monate « eine
durchaus günstige Entwicklung , ansgeuommeu allerdings de «
Handel mit den Bereinigte » Staaten ."

„Ter Einsuhrrückgang an amerikanischer Baumwolle und
Fett ist besonders offensichtlich "

, erklärte der Minister .
„Teutschland ist durch die verschiedeneu amerikanischen Ein -
fuhrerichiverungen jetzt gezwungen , seinen Baumwoll - und
Fettbedarf anderswo zn decken . Man muß sich daran erin -
nern , daß Teutschland » früher mehr als 30 v . H . der amerika¬
nischen Fettausfuhr aufgenommen hat . Heute ist Deutsch -
lands Anteil wenig mehr als 1 v . H . Diese Lage "

, so fuhr
Funk fort , „muß beide Länder immer weiter auseinander -
bringen . Deutschland war immer ei « besonders wichtiger
Käufer amerikanischer Ware » , aber heute kann es nicht mehr
cinkause » , als ihm zu exportiere » möglich ist. Das national -
sozialistische Deutschland muß die Handelspolitik betreiben ,die ihm die gegebenen Verhältnisse vorschreibe « . Mit dieser
Politik habe « wir recht beachtliche Erfolge zu verzeichne « .Wir können und wollen daher auch keine andere Wirtschasts -
Politik einschlagen , aber wir habe « jederzeit unsere Bereit -
fchaft zur Zusammenarbeit mit audere « Wirtschaftssysteme «
betont . Auf dieser Grundlage wird die Frage der „Form "
nnr noch eine Angelegenheit der Organisation . Das ewige
Verharren ans dogmatischer Orientierung muß auf die Daner
die gesamte zwischenstaatliche Entwicklung unterbinden ."

Funk betonte besonders , daß die amerikanische Kritik der
deutschen Haudelsmethoden leider vollkommen gewisse ame -

litauische Maßnahmen außer acht ließe , die das deutsche Gc -
schüft in den Vereinigten Staaten erheblich beeinträchtigt
hätten . Er lehnt dabei auf das Nachdrücklichste die Folge -
rungen ab . daß die verschiedenarigen Wirtschaftssysteme für
den Rückgang des deutsch - amerikanischen Handels verant -
wörtlich sind . Das Reich , so erklärte er . pflegt ausgezeich -
ncte Handelsbeziehungen mit vielen Ländern , die keine Te -
visenbcmirtschaftung haben . Deshalb legt er die B e r -
antwortung sür den Rückgang des Handels
der amerikanischen Regierung vor die Tür ,die , so behauptet er , jeden vernünftigen Vorschlag von dent -
scher oder sogar von amerikanischer Seite sür eine Berbesse -
rung der Beziehungen abgelehnt hat . Diese Haltung , so
erklärte der Minister , ist sür Teutschland unverständlich in
Anbetracht der sonst so

"
nüchternen Einstellung der amerika -

nischen Geschäftswelt . Unter Zlnsrechterhaltung solcher Be¬
dingungen muß der dentsch - amerikanische Handel noch weiter
absinken .

„ Wir können nicht nach Amerika liefern und dcmentspre -
chend sind wir auch daran gehindert , von dort zu kaufen .
Sogar noch im vergangenen Jahre verzeichneten wir eine
sehr beträchtliche Einsuhr aus den Bereinigten Staaten .
Damals bezahlten wir in Devisen . Inzwischen ist es uns
gelungen , unseren Bedarf — und er ist gewaltig — in Läu -
Sern zu decken , die die Vorteile aus nutzbringenden Handels -
beziehungen höher steckten , als dogmatischen Phantomen
nachzujagen "

„ Die Weigerung , nur aus prinzipiellen Gründen
heraus in aktive Wirtschaftsbeziehungen mit einem anderen
Land einzutreten , kann "

, so erklärte Funk , „ nur aus p o -
l i t i s ch e n Motiven oder vielleicht auch aus Mißverständ -
nissen oder purer Unvernunft , aber nicht aus wirtschaftlichen
Ueberlegungen entstehen ."

Solange der Freihandel blühte , erklärte Funk abschließend ,
konnte man ohue Schwierigkeiten da kaufe « , wo die Preise
am niedrigsten wäre « . Jetzt , da die alten Systeme vernichtet
sind und das Gold feiner früheren Funktion entkleidet ist,
müsse « neue Wege beschritten werden .

WA -Senator M entsetzt
über die Kriegspsychose in Frankreich und England .

Newyork , 15. Aug . Tie „Newyork Times " bringt ans
Berlin ein Interview mit dem in der ReichShauptstadt ein -
getroffenen Kongreßmitglied Hamilton Fish , dem Leiter der
USA .- Aborbnung für die Tagung der Juterparlameutari -
scheu Union in Oslo .

Fish erklärte : „ Ich bin absolut entsetzt über die
Kriegspsychose , die ich in Frankreich und in
England , besonders aber in Frankreich , vorfand . Diese
Psychose hat ebenso sehr das Volk ergriffen , das ganz gegenden Krieg ist , wie die Regierungskreise , bei denen überhaupt
jegliches Friedensprogramm zu fehlen scheint . Statt zu ver -
suchen , das Tanzig - Problem mit friedlichen Mitteln zu lösen ,
sind die beteiligten Regierungen anscheinend in eine Sackgasse
geraten ." Ihm , Fish , scheine es aber unfaßbar , daß die Tan -
ziger Frage nicht ohne Waffen gelöst werden könne . Je mehr
er von Europa sehe , desto überzeugter werde er davon , daß
die Politik der Vereinigten Staaten korrekt wäre , wenn sie
sich von allen ausländischen Verwicklungen und Kriegen fern -
halte . Es sei der Gipfel der Stupidität , daß die Washingtoner
Regierung ihren Botschafter Wilson in Amerika halte statt
in Berlin , wo die Botschafter aller großen Nationen jetzt an -
wesend seien .

Rem Mm »es Mörders «rünspan
Berli « , 13. Aug . Wie aus Paris bekannt wird , hat der

Jude Grünspan , der am 7. November 1938 den deutschen
Gesandtschaftsrat vom Rath ermordete , bei seiner Schlnßver -
nehmung vor dem Untersuchungsrichter eine neue Lüge vor -
gebracht , um sich vor Strafe zu schützen . Er behauptet jetzt
zum ersten Mal , daß er den Revolver , mit dem er vom Rath
tötete , gar nicht geladen habe , sondern daß der Händ -
ler , der ihm die Waffe verkaufte , ohne sein Wissen aus Ber -
sehen beim Einpacken fünf Kugeln in der Trommel des Re -
volvers gelassen haben müsse . Dabei hat Grünspan bei sei -
nen früheren Vernehmungen genau geschildert , wie er den
Revolver in der Toilette eines Pariser Kaffees geladen hat .
Er hat also genau so, wie der Jude Frankfurter , der Wilh .

Gustloff in Tavos ermordete , seine Taktik vollständig ge -
ändert . Zuerst erklärte er , wie Frankfurter : „Ich bin mir
der Tat vollkommen bewußt . Ich bereue nichts . Ich wollte
die Juden rächen , schade , daß Herr vom Rath nicht tot ist ."
Jetzt aber ^ ffill er nicht einmal den Revolyer gelade « haben
und bedauert aufs tiefste den Vorfall , für den er nicht ver -
antwortlich fein will .

Zur guten Stimmung
gehören

gute Cigaretten

aiikah 5/v

Anschluß Danzigs ans Reick schon durchgeführt
om . Belgrad , 15 . Aug . Tic starke Anteilnahme Ingo -

slawiens an der Entwicklung des deutsch - polnischen Verhält -
Misses kommt aufs neue im Leitartikel der führenden „Vreme "
zum Ausdruck . Tas Blatt ivürdigt ausführlich den deutschen
Standpunkt und hebt vor allem hervor , daß Teutschland wegen
Tanzig keinen Krieg mit Polen wünsche . Es wird darauf hin -
gewiesen , daß Tanzig vollkommen deutsch und natioualsozia -
listisch ist . Ter Anschluß Danzigs ans Reich sei in
moralischer und nationaler Hinsicht praktisch
bereits durchgeführt und er müsse nur ' noch rechtlich
sanktioniert werden . Deutschland , so heißt es schließlich , sei
auch hente » och bereit , eine friedliche Lösung durch eine sreund -
schaftliche Aussprache mit Warschau , jedoch ohne Einmischung
Englands oder Frankreichs herbeizuführen .

Amerikanisches Passagierflugzeug explodiert
Seim Wassern gegen einen Schwimmsteg geprallt - 14 Todesopfer

Newyork , 15. Aug . Die Panamerican Airways teil mit ,
da ß eines ihrer Passagierflugzeuge bei der Landung in Rio
de Janeiro verunglückt ist . Das Flugzeug , das 12 Fahr -
gäste und vier Mann Besatzung an Bord hatte , schlug beim
Wassern gegen einen Schwimmsteg , wobei die Motoren ex -
plodierten . Das Unglück hat 14 Tote und 2 Verletzte gefor -
dert . Unter den Toten befinden sich der amerikanische Fi -
nanzmann James Harwey Roggers und Professor Aale , ein
persönlicher Freund Roofevelts . Letzterer hat im Auftrage
des amerikanischen Präsidenten viele Reisen in Südamerika
unternommen . Ter Flugzeugführer Pearson , der getötet
wurde , gehörte zu den Luftmillionären der Panamerican
Airways , bei der er schon zehn Jahre Dienst tat .

Untergrundbahn Unglück in Brooklyn
Newyork . 15. Aug . Ein übersüllter Untergrundbahnzug ,

der von der Vergnngungsinsel Coney -Jsland kam , entgleiste

im Brooklyner Bahnhof . Ter Zug rannte gegen den Bahn -
itcig , wobei zwei Wagen Feuer fingen . Unter den Fahrgästen
brach eine Panik aus . Nach den ersten Meldungen sollen23 Personen verletzt worden sein .

Amerika sucht Mann ohne Ohren
Earli « ( Nevada USA .) , 15. Aug . In mehreren Weststaa -

ten suchen die Behörden nach einem Mann ohne Ohren ,in dem man den Saboteur vermutet , der durch die Eutfer -
nung von Schienennägeln die Entgleisung des Luxuszuges
auf der Strecke San Franzisko ^- Ehicago verursachte . Bei
der Katastrophe wurden 22 Personen getötet und mehr als
110 verletzt . Ein Mann ohne Ohren wurde kurz nach dem
Unglück beobachtet , als er von einer Felswand in die Schlucht
hinab sah , wo die Toten und Verletzten lagen . Als Polizei -
beamte ihn umzingelten , ergriff er die Flucht . Später wurde
der Mann an einigen anderen Orten gesehen .

Ae polnische Stellung im Baltikum
Warschau schweigt , um die Moskauer Verhandlungen nicht

zu störe « .
Drahtme1dung unseres ständigen Vertreter »

L , Warschau , 15. Aug . Ter polnische Botschafter in Re »nal , Przesmycki , äußerte sich in einer Unterredung miteinem Vertreter des Wilnaer „ Slowo " sehr besorgt über die
Auswirkungen der Moskauer Gespräche iu Bezug auf die
polnische Stellung im Baltikum . Polen , so sagteder Gesandte , nehme unmittelbar an den Verhandlungen inMoskau nicht teil ( mittelbar also doch ? ) , könne daher formellseinen Standpunkt nicht präzisieren . Die baltischen Staaten
hegten die Befürchtung , daß durch die Formel der Sowjetsandere über ihre Unabhängigkeit und Neutralität entscheidenund sie gegen ihren Willen in einen bewaffneten Konflikt
hineingezogen würden . Auf die Frage , ob eine Durchsetzungder Auffassung der Sowjetregierung in den Verhandlungenmit den Westmächten das politische Gleichgewicht und die In -
teressen Polens in diesen Ländern verletzen würde , antwor¬
tete der polnische Diplomat ausweichend , er hoffe , daß dieseStaaten die Möglichkeit behalten würden , ihre Selb -
st ä n d i g k e i t z u bewahren .

Das Wilnaer „ Slowo " erklärt hierzu , die Aufmerksamkeitder polnischen öffentlichen Meinung sei völlig durch Deutsch -
land in Anspruch genommen , infolgedessen unterlasse die pol -
nische Presse die Beleuchtung der an der Nordgrenze geschaf -
fenen Lage , wo ernste Verwicklungen grundsätzlicher Natur
drohten . Tie Sowjetregierung , so fährt das Wilnaer Blatt
fort , benutze die allgemeine europäische Zersetzung , um ein
Maximum an Nutzen für ihre politische Expansion , in diesem
Falle zur Begründung ihrer Hegemonie im
Baltikum zu ziehen . ,

Tas hartnäckige Schweigen der polnischen Presse über die¬
sen Punkt habe feinen Grund darin , daß Polen die Mos -
kauer Verhandlungen nicht zu stören wagt , obwohl sie emp -
findlich daS Baltikum , das Minister Beck einstmals als
Raum der polnischen Interessen bezeichnete , be -
rühren . Die Lage zeigt , wie schwach in Wirklichkeit die Stel -
lung Polens gegenüber den Westmächten und der Sowjet -
union geworden ist .

Moskaus Wünsche für Mllltärbeivrechungen
Paris , 13. Aug . „Paris Midi " meldet zu den jetzt aufge -

uommeuen englisch - französisch - fowietrussischen Generalstabs -
besprechungen , in ausländischen diplomatischen Kreisen von
Moskau wolle man wissen , Sowjetrußland stelle die Forde¬
rung , die vorgesehene Hilfeleistung solle einen völlig auto -
matischen Charakter erhalten .

Weiter läßt die Meldung etkennen , daß Sowjetrußland
auch in Bezug auf den Fernen Osten gegebenenfalls auf Un -
terstützung Großbritanniens und Frankreichs rechnet . So -
dann heißt es , Sowjetrußland fordere weiterhin eine enge
und ständige Fühlung mit den Generalstäben Frankreichs
und Englands , selbst über die geheimsten Fragen der Landes -
Verteidigung . Moskau trete nach wie vor für eine enge mili -
tärifche Zusammenarbeit auch mit den Oberkommandos Ru -
mäuieus , Polens und der Türkei ein .

Baldige Unterzeichnung des Polen Vertrags?
London , 15 . Aug . Die Morgenblätter glauben einen Fort -

schritt bei der Engerknüpsuug der englisch -polnischen Bezie -
Hungen ankündigen zu können . Der diplomatische Korre -
spondent des „Daily Telegraph " spricht von rapiden Fort -
schritten , die bald zu einer legalen Formulierung des be -
stehenden Gentleman - Agreement führen würden . Wie „Preß
Association " meldet , hat der polnische Botschafter in
London der britischen Regierung ein Memorandum sei -
ner Regierung überreicht , das den polnischen Standpunkt zn
dem geplanten formellen Bündnis zwischen England und
Polen enthällt . Nach der Agentur soll es sich um eine fix
und fertige Formulierung handeln , so daß nur noch legale
und technische Kragen für Sachverständigen - Besprechungen
übrig bleiben . Beide Regierungen hielten jedoch den Boll -
zug von Formalitäten nicht für dringend , „weil über die vor -
läufig gegebenen Garantien völliges und befriedigendes ge -
genfeitiges Einverständnis herrsche ". Wahrscheinlich wnr -
den jedoch die Verhandlungen in kurzer Zeit in eine formelle
Fassung gebracht .

Streiks bedrohen die brilüche Armee
London , 15. Aug . Wie der „Daily Expreß " meldet , droht

ein im Militärlager Tevizes ausgebrochener Streik größere
Ausmaße anzunehmen . Wie das Blatt berichtet , hat man
mit einer Ausdehnung des Streiks auf 16 000 Arbeiter ge -
droht , falls die Lohnforderungen nicht befriedigt werden .
Die Arbeiter aus sechs Militärlagern haben am Sonntag in
Salisbury eine große Versammlung abgehalten . Bekanntlich
ist bei dem Bau von Militärlagern in der letzten Zeit schon
eine große Stockung eingetreten , da Hunderte von Arbeitern
infolge von Lohnforderungen die Arbeit niedergelegt haben .
Die Folge war , daß die Rekruten bereits lebhafte Klagen
wegen schlechter Unterbringung geführt haben .

Unter einer Brücke in Glasgow fanden Str - ßenarbeittr am Montag ,
nachmittag ein Paket mit 200 Ttang - n Gelignit . Durch das rasche Eingreifen
der Polizei konnte eine Sprengung verhindert werden .

Am 17. August wird die - » » » tische Militärabordnung nach
der Türke ! abreisen , um den dortigen Manövern beizuwohnen .

In der gegenwärtigen Badesaison sind in Warschau über 100 Personen
in der Weichsel ertrunken .

Trei Mann der g. Kompanie des Berchtesgadener Bataillons
des Gebirgsjäger -Regiments 100, der Gefreite Ruppert , der Lberschütze
Ruprecht und der Jäger Gill , haben in kriegsmäsiigtr Ausrüstung mit einem
schweren Granatwerfer den Aufstieg über die Göll -Westwand zum Göll -Gipfel
bezwungen . Ter schwcre Granatwerfer mit Munition — ein Gewicht von
91 Kilo — und das ungewöhnlich schlechte Wetter zwangcn die - oldaten zum
dreimaligen Biwakieren in der Wand .

Hauvtschriftleiter Dr . Carl « » spar Zpeckner ( in Urlaub ) . Stellvertreter de«
Hai vtschrifileiters und verantwortlich für Kultur . Unterballung . Film und
Funk : Hubert Doerrschnck ? verantwortlich sür den Stadtteil : Alois Richard «
lzur Zeit in Urlaub ! : für Kommunales , Brieflasten , Gerichts - und Vereins -
Nachrichten : Karl Binder : für Badischc Chronil n . i , V , für Politik und
Volkswirtschaft Herbert Zchnellhardt : für den Heimaiteil und Sport : Otto
Schreiber : für Bild und Umbruch die Abteilungsleiter : für den Anzeigenteil :
Aranz Kothol , alle in Karlsruhe . Berliner Schriflleitung : 0r Cur , Metger .
Erlief und Z-crlog : Badische Presse , Grenzmarl -Truckerel und Berlag GmbH .,Karlsruhe i . B . Verlagsleitung : Arthur Petsch , TA . VII . 1339 : über 24 300,davon Stadt - und Landausgabe 18 617, Bezirlsausgabe Neu - r Rhein - und

Kinzigbote über 3 8no, BezirlsauZgabe Hardt -Anzeiger 1843 .
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Frische Räucherflundern

Von Peler Robinson
Basners , Eduard und Minna , sind jetzt den neunten Tag

in dem mittelgroßen Ostseebade , das ihnen Bekannte empfoh¬
len haben . Sie finden diese Empfehlung durchaus gerecht -
fertigt, ' ja , es gefällt ihnen dort . Sie wohnen bei voller
Verköstigung im . .Fremdenheim Perle "

, das ihnen auch cm -
pfohlen worden ist . Diese Empfehlung scheint ihnen weniger
begründet , aber damit haben sie unrecht . Basners zahlen
nicht viel , glauben aber , große Leistungen erwarten zu dür¬
fen , wozn ja überhaupt manche Besucher der Bäder neigen .

Basners haben am Strand gesessen und wollen nun zum
Abendessen ins „ Fremdenheim Perle " zurückwandern . Vor
dem Kurgarten sitzt an einem kleinen Berkaufsstand « ine
Fischersfrau . Sie ruft Frau Basner an : „Ei fresche Flun -
der , Madamke !" Diese Anrede ist in jener Gegend noch üblich
und auch die etwas primitive Art des Angebots . Minna Bas -
ner kümmert sich nicht darum , aber Eduard bleibt stehen und
sieht verlangend auf die Flundern , die groß und fett sind und
angenehmen Duft entsenden . „Nähme Se doch een poor met ,
Herrke !" sagt die Frau . Auch diese Anrede ist dort üblich .

Frau Basner zieht den Gatten fort . „Warum bleibst du
stehen ? Wir können doch der Frau keine Flundern abkaufen, '
wir bekommen ja unser Essen in der Pension , das müssen wir
auf jeden Fall bezahlen ."

„Ich habe aber Appetit auf Flundern ", erklärt Eduard
etwas eigensinnig . „ Es ist ja lächerlich : neun Tage sind wir
jetzt hier und haben noch kein einziges Mal Flundern ge -
gessen . Aber hier muß man Flundern essen , weil man sie
frisch aus dem Rauch kriegt , noch beinahe warm, ' das hat
man wnst doch nicht . Ich pfeife auf das Abendbrot in der
Pension, ' ich lasse es schießen . Wir kaufen uns jetzt Flun -
dern und ein paar Semmel dazu , und dann setzen wir uns
in den Anlagen auf eine Bank und futtern . Großartig wird
das sein !" Vasner schmatzt schon im Vorgenuß .

„Das machen wir nicht , Eduard ! Wir werden doch kein
Geld fortschmeißen . Unser Abenbrot wartet auf uns , und es
wird dir auch schmecken ."

„ Was wird 's denn schon geben ? Gestern abend haben
wir „Bauernfrühstück " gehabt — — so

'n Quatsch !"
„O bitte , das war «in sehr gutes Essen : Rührei mit

Schinken und Bratkartoffeln darin . Das ist schmackhaft und
kräftig ."

„Ist aber doch Quatsch ! „Bauernfrühstück " am Abend ist
Blödsinn ; dann muß man wenigstens „Bauernabendbrot "
sagen . Das ist doch logisch . Basner ist stolz auf seine Logik ?
das stärkt ihn und macht ihn widersetzlich . Er dreht um und
geht zu der Fischersfrau zurück . „Na , bann suchen Sie mal
die beiden schönsten aus , Frauchen !" Auch diese Anrede ist
dort üblich, ' Eduard Basner hat das bereits gelernt .

Die Semmeln werden auch besorgt , und dann geht es
nach den Strandanlagen . Eduard hat es eilig , aber Minna
bleibt einen Schritt zurück . „Das mache ich nicht , Eduard !
Ich setz« mich nicht auf eine Bank und esse,' das steht mir
zu armselig aus ."

„Was heißt armselig ? Denkst du denn , wenn uns jemand
dabei sieht , wird er glauben , wir haben uns die Flundern
erbettelt ? Nee , er weiß , daß wir sie bezahlt haben , und
eigentlich sind sie auch teuer gewesen ." Mit dieser Bemer -
kung ist Basner diplomatisch . Er findet die Flundern nicht
so teuer ; bei seinem Appetit darauf hätte er auch das Dop -
pelte bezahlt , aber er sagt , daß sie teuer gewesen seien , um
damit Minna zn veranlassen , tüchtig zuzugreifen und nichts
umkommen zu lassen .

Aber Minna will zuerst doch nicht . Als der Gatte mit
öem Taschenmesser von einer Flunder die Pelle abgehoben
hat und ihr dann auf der Spitze des Messers ein saftiges
Stück des delikaten Fisches darbietet , biegt sie den Kops
zurück . Klatsch — das Stück Flunder fällt auf ihr Kleid .
Sie schlendert es hinunter , aber schon ist ein Fleck da , ein
großer Fettfleck . „Der geht nicht wieder ' raus !" jammert sie ;
„ das Kleid ist hin !"

„ Deine Schuld ! Warum machst du dich so zum Narren !"
sagt Basner rauh und stopft nun selber gierig ein paar Bissen
«in . Ja , das ist « in Genuß ! Er wird wieder liebreich .

Von Mozart bis Johann Strauß
Salzburger Festspiele am Wochenende

Salzburg , 15. Aug . Drei musikalische Darbietungen am
Samstag und am Sonntag zeigten in dicht gedrängter Folge
die innere Spannweite der Salzburger Festspiele ,
einen besinnlichen ernsten Ton schlug im vorwiegend heiter
gestimmten Akkord der Festspiele die Aufführung der großen
Messe in C - Moll von Mozart an . Die barocke Stifts -
kirche zu St . Peter , wo der 27jährige Mozart seine Messe
selbst dirigiert hat , bildete den traditionsgeweihten Rahmen
für ein « künstlerische Aufführung , an der unter Meinhard
von Z allingers Leitung Mitglieder des Wiener
Staatsopernchors . daZ Salzvurger Mozarteum -
Orchester und die Solisten Felice M i h a c s e k, Gisela Mayr .
Julius P a tz a k und Georg Hann sowie der Domorganist
Franz Sauer mitwirkten .

Im Lustspielhaus wurde am Sonntag die italienisch ge -
sungene Busso - Oper Mozarts „Die Hochzeit des
F i g a r o " von einem aus deutschen und italienischen Kunst -
lern gebildeten Ensemble unter der feinnervigen musikalischen
Leitung Hans Knappertsbufchs gespielt . In der aus -
gefeilten , von mitreißender Spiellaune erfüllten Inszenierung
Guido D a l v i n i s taten sich besonders hervor Ezzio P i n z a
als schlechthin vollendeter Figaro . Marians Stabile alz
Graf Almavia , Esther R e t 6 t) als reizend ? Susanne , Martha
Rohs als bezaubernder Cherubin und Maria Reining ,
die die Gräfin verkörpert und ihr den A .del reifer , von einem
herrlichen Sovran beseelten Gesanaskunst aibt . Wie die Träger
der Hauptrollen , so ernteten auch die übrigen , vorzüglich
singenden Darsteller oft Beifall aus offener Szene , der sich an
den Abschlüssen zu herzlichen Ovationen verdichtete .

Großen Jubel , der zu Wiederholungen und Zugaben
zwang , entfesselte Clemens Krauß . als er am Sonntag -
vormittag mit den Wiener Philharmoniker » im

„ Schnuteken !" sagt er zärtlich . „Nim probiere doch wenig -
stenS einmal !" Und Minna probiert , und die Probe macht
ihr Appetit , und schließlich ißt sie ganz forsch . Aber sie ist
doch etwas bockig und tut , als schmecke es ihr gar nicht , und
dieser Zwang , den Genuß nicht verraten zu können , v« r -
ärgert sie noch mehr .

Man hat s«hr fettig « Fing « r bekommen und muß nun noch
bis ans Wasser hinunter , um die Hände mit feuchtem Sand
abzureiben und dann abzuspülen . Dabei schreit Minna auf .
„Huch , die Welle ! Jetzt ist mir das Wasser in die Schuh « ge -
laufen . Ich habe nasse Füße ; ich werde einen Schnupfen
kriegen .

"

„ Wird nicht so schlimm sein . Minchen !" tröstet der Gatte .
„Wir gehen jetzt einen Schnaps trinken : der wird dich
wärmen und ist auch gut nach dem Fett . Und ein Töppchen
Bier können wir auch genehmigen Flundern machen
Durst ."

Man sucht ein einfaches Lokal auf ; die Schnäpse sind dort
überall von der gleichen bedeutenden Güte . Kaum hat man
Platz genommen , da kommt ein anderes Ehepaar an . Sie
bestellen Bier und Brot , bitten um Teller und Besteck« und
packen dann mitgebrachte Flundern aus .

„Haushohe Wellen durchsurchten das Meer " . Immer wie -
d« r lesen wir diese Wendung in freu Schilderungen furchtbarer
Unwetter auf hoher See , die uns einen richtigen Begriff von
den Ausmaßen und der Stärke des tobenden Sturmes geben
sollen . Haushohe Wellen — unwillkürlich gleitet unset Blick
die Front eines dreistöckigen MietSgebäudes empor . Bis zur
Dachrinne eines etwa zehn Meter hohen Hauses also soll die
Schaumkrone einer Meereswoge tanzen , läuft es uns da bei
dem Gedanken daran nicht eiskalt über den Rücken ? Die
Geschichte mit den „haushohen Wellen " — ist sie nicht « in
bißchen übertrieben , ist daran nicht etwas Seemannsgarn
versponnen ?

Die forschende Wissenschaft hat sich dieser Frage angenom -
men , deren genau « Beantwortung für die Schiffbautechnik
von größter Bedeutung ist . Mit Meßstab und Winkel sind
die Forscher übers Meer gefahren und haben , während man
sonst Unwettergebieten meilenweit auszuweichen pflegt , mit
ihrem Forschungsschiff „ San Francisco " mit Vorliebe die
größten Sturmzentren aufgesucht . Mit Hilfe von sogenannten
Meßkammern , die mit sinnreichen Apparaten ausgestattet sind ,
ist es während zweier schwerster Sturmtage auf dem Atlan -
tischen Ozean gelungen , zum ersten Mal genaueste Messun -
gen der Wellenhöhe vorzunehmen .

Gibt es nun „ haushohe " Wellen wirklich oder sind sie nur
der Vorstellungskraft phantasiebegabter Matrosen und Passa -
giere entsprungen ? Nun , die Tatsachen geben aikch den er -

Daß es unter den Sammlern viele Sonderlinge gibt , ist
bekannt . Aber erst seit eine der größten amerikanischen
Rundfunkgesellschaften eine allwöchentliche Sendereihe in ihr
Programm aufgenommen hat , die den Titel „Aufmarsch der
Steckenpferde " führt , wird man so recht mit dieser Armee
von spleenigen und kuriosen Leuten bekannt , deren höchstes
Lebensglück es ist , abseitigen Dingen nachzujagen . Man kann
diese Sendnng ruhig als eine Orgie der Verrücktheit und
Onerköpfigkeit bezeichnen Und auch ihr Leiter , ein Mr . D .
Elmer , ist « in Sonderling , denn er betrachtet es seit Jahren
als sein Steckenpferd , die Steckenpferde anderer Leute zu sam -
mein . An dem Erfolg seiner Sendereihe aber « rweist sich

Saal des Mozarteums eine Auswahl aus den schönsten Wal -
z « rn und Operetten von Johann Straub zum
Vortrag brachte . Die Unterhaltung ? - und Tanzmusik , die
dieser begnadete Melodiker der Ostmark in die Höhe reiner
Kunst gesteigert hat , ist als betonter Hinweis aus die Volks -
Verbundenheit der Salzbur ^ er Festspiele sowohl von dem
prickelnd spielenden Orchester und dem aus Wiener Blut stam -
wenden und schaffenden Dirigenten wie vom Publikum be-
geistert als ein erlesenes Vergnügen aufgenommen worden .

Bü& eretke
Nnveraleichliche heutiefte Infanterie . Schicksal einet , © äffe . Von Hang

Sennig Freiherr Grote . (238 Seiten , Kart . RM > « .AI, Leinen RM . 5.80.
Hanseatische Neriagsanstalt AG .. Hamburg , 1$*38. ) Es ist gerade bei der
SS. Wiederkehr des Weltkriegsbeginns doppelt willkommen , aber die grosze
und schließlich immer ausschlaggebende Masse der Fuhlruvpen Authentisches
zu lesen . Ter Kriegsteilnehmer , gar der Infanterist , kann die Tatsachen .
Mitteilungen nachprüfen , bei Nachgeborene (ich wenigsten? einen ungefähren
Begriff davon machen , welche ungeheuerliche Leistungen das deutsche Heer
in den 4" i ÄriegSjahren vollbracht hat . „ Die Ansanterie trägt die Hauptlast
des Kampfes und bringt die höchsten Opfer : dafür winkt ihr auch der höchste
Ruhm . " Dieser Tatz aus dem Ererzier -Reglement für die Infanterie vom
^ ahrc 1906 kennzeichnet auch in seiner eigenartigen militärisch knappen Fest -
stellung den Inhalt des neuen Werkes von Sans Hen .' ig Freiherr Grote . Es
ist das Schicksal der Infanterie , des Fuhvolkes von der Zeitenwende bis in
unser « Tage . Grote gibt eine Geschichte der Infanterie , die uns vom Ziub -
Volk der germanischen Völker , der Schweizer , der Landsknechte zur preußisch -
deutschen Insanterie führt , zu ihren Taten unter Friedrich dem Groden , in
den Befreiungskriegen und in den groben blutigen schlachten des Weltkrieges .
Ter Verfasser schildert ihren Kamps , ihren Einsatz in vielen Schlachten . —
Das fesselnd geschriebene Buch eignet sich besonders siir die heranwachsende
Jugend sowohl zu ihrer kullur - und kriegsgeickiickUlichen Belehrung wie alS
Vorbild ruhmreicher deutscher Soldatenvergangenheit . ft . I .

„ Frauen im Garten ". Eine Erzählung von HanS Friedrich Blunck .
(320 Seiten , in Leinen RM . 4.50 . Hanseatische Verlagsanstalt Hamburg ISZg>.
Mit dieser »arten und innig erzählten Geschichte um ein Wunschlind »Isen -
hart abermals der holsteinische Dichter seine Vielseitigkeit und die Spannweite
seines SchafsenK . Diesmal geht Blunck nicht in die Historie : er behandelt das
Schicksal einer kinderlosen Ehe . Hierbei hört man jedoch nicht den „ Schrei
nach dem Kinde "

, wie er vo ^ einem Menfchenalter unier Anführung von
Ellen Kev — übrigens in ihrer ! lrt ebenfalls durchaus berechtigt , weil natür -
lich — erhoben worden ist . Blunck low dem Hans Run ., und seiner stumm -
tapferen Frau die Erfüllung in Poetenweise werden , s« das! die ungemein
reizvolle , in Sicherheit und Reife geitaltete ErzShIung nach seelischer Er -
schvtterung einen lieblichen Nachhall hinterläßt . St. I .

Minna Basner stößt den Gatten an . ..Hast dn gesehen ,
Eduard ? Warum haben wir daS nicht auch gemacht ? Daun
hätten wir nicht so kümmerlich auf der Bank zu essen
brauchen , und ich hätte keinen Fettfleck und kein « nassen
Füße bekommen ."

„Ich habe doch nicht gewußt , daß das hier Mode ist" , ent -
schuldigt sich Basner . „Das wäre freilich angenehmer ge -
wesen . Da — Pfeffer kriegen die auch noch hingestellt .

"

„Ja , der hat uns gefehlt ; zu fetten Flundern gehört
Pfeffer und deshalb werde ich mir den Magen verdorben
haben . Ein ruiniertes Kleid , einen Schnupfen , einen verdor -
benen Magen , das fortgeschmissene Geld für das Abendbrot
in der Pension und alles bloß , weil du so gierig auf
die Flundern warst . Aber du kannst dich ja nie beherrschen ,
Eduard ! So ist das mit deinen Zigarren , mit Schnaps , mit
Bier , mit Wein !"

Minna BaSner äußert sich weiter zu dieseck Thema auf
dem ganzen Wege zum „Fremdenheim Perle "

. Da steht die
Inhaberin in der Tür , Fräulein Bogelsang .

" Ah , guten
Abend , die Herrschaften ! Sie sind heute nicht zum Abendessen
gekommen . Wie schade ! Wir haben Flundern gehabt , ganz
frische , wunderbare Näucherflundern ."

regendsten Schilderungen eines Meeressturmes recht . Als
größter Höhenunterschied zwischen Wellenberg und Wellental
wurde nämlich eine Höhe von nicht weniger als 18.30 Meter
festgestellt , was schon einem fünfstöckigen Haus entspricht ,
während die Läng « « iner Welle sogar 200 bis 300 Meter « r -
reichte , womit frühere Vermutungen , die Wellenlängen von
130— 140 Meter als Höchstwerte annahmen , weit Übertrossen
werden .

Selbst die Gefälle der Wellenberge wurden einer Messung
unterzogen , wobei man zu der Feststellung gelangte , daß ihre
Neigung etwas geringer ist , als man bei dem Verhältnis der
Höhe znr Länge erwarten könnte . Die „Hauptwelle "

, über
der aber wieder zahlreiche „Bergkuppen " gelagert sind , iveist
mitunter recht steil « „Böschungen " auf . Gerade diese Ver -
schiedenheit der Wellen ist es , die eine große Gefahr für
kleinere Seefahrzeuge darstellt .

Nicht auf allen Meeren sind die Wellenhöhen bei gleicher
Sturmstärke dieselben . Um hierüber ein genaues Bild zu
erhalten , will man jetzt auch die Messungen aus all « Ozeane
ausdehnen , wobei man sich mit der Absicht trägt , einen „Atlas
für hohen Seegang " zu schaffen , in dem wahrscheinlich die
Antarktis auf Grund jüngster Beobachtungen an Wellenhöhen
die erste Stelle einnehmen wird . Ein Sturm im Eismeer
hat auch wirklich schon zahllosen Schiffen ein nasses Grab be -
reit «t .

wenigstens , daß sein Spleen einen geschäftlichen Hintergrund
hatte . ^

Schauen wir uns einmal diese in Freiheit dressierten
Steckenpferde , von denen bis heute bereits über hundert am
Mikrophon vorgestellt wurden , etwas näher an ! Mr . Elmer
hat beispielsweise in Eonnectieut einen Mann entdeckt , der
mit sich selbst ein Duett , ja sogar «in T «rzett singen kann .
Nun trainiert er Saraus , das einzige Einmann -Onartett der
Welt zu bilden . Nicht weniger eigenartig ist der Spleen
einer Mrs . Thorpe , die stolz darauf ist, im Laufe von zwei
Jahrzehnten 40 000 Brustknochen von Hühnern gesammelt zu
haben . Was sie damit bezwecken will , kann man sich ebenso -
wenig vorstellen , wie man jenen Rechtsanwalt aus Phila -
delphia zu verstehen vermag , der es sich in den Kops gesetzt
hat . Regenwürmer zu dressieren . Nach seinen Behauptungen
sind diese Tierchen , wenn man genügend Geduld für sie auf -
bringt , recht gelehrig .

Mag man jene Dame noch als Künstlerin betrachten , die
es sich zur Aufgabe gemacht hat , Aquarelle auf einen Hinter -
grund von Spinnweben zu malen , und auch den Bergmann ,
der Bildwerke aus Kohlenblöcken geformt hat , als einen
schöpferischen Menschen gelten zu lassen — der Ehrgeiz eines
Newuorkers , Mäuse und Enten zum Singen zu erziehen
oder die Sammelwut einer Mr . Hulligan , die sich auf ge -
tragen ? Kleidungsstücke von Filmstars erstreckt , find nur
schwer zu begreifen .

Ein Kriegsinvalide aus Long Island rühmt sich, die voll -
ständigste Sammlung von Holzbeinen , die es auf der Welt
gibt , zu besitzen . Wenn sich ein Herr MeJnseß aus New -
york rühmt , einen zahmen Seebarsch namens „Frederik " zu
besitzen , der ihm aus der Hand frißt , so klingt das wahrhas -
tig wunderbar , wenn aber ein Buchhalter ans Washington
seinen Zuhörern am Lautsprecher erzählt , daß er es gewissen -
Haft aufgezeichnet habe , wie oft Präsident Roosevelt in seinen
Reden das Wörtchen „ Aber " verwendet habe , dann kann man
über diese Zeitverschwedung nur den Kopf schütteln . Großes
Interesse fand ein Chikagoer Ingenieur , der in seiner Frei -
zeit — Selbstmorde sammelt . Er läßt sich von den Angehöri -
gen solcher Personen , die freiwillig in den Tod gingen , die
Lebensgeschichte des Dahingeschiedenen schicken , und hat eine
Statistik aufgestellt , auf wieviele Arten man sich ins Jenseits
befördern kann und welche Methoden die beliebtesten sind . .

Ein Sammler besonderer Art ist Mr . JenkinS , «in r« icher
Privatier , der Dokumente für die Schlechtigkeit der Fraueu
sammelt und seit Jahren unermüdlich ist im Zusammentragen
von sichtbaren Beweisstücken , aus denen die „Boshastigkeit
und Charakterlosigkeit " des weiblichen Geschlechtes hervor -
geht . Das ist nur eine kleine Auslese ans dem Kuriositäten -
kabinctt amerikanischer Sammelwut , die keine Grenze » kennt
und unerschöpflich zu s« in scheint .

Rechtsanwalt dressiert Regenwürmer
Das Kuriositäienkabineli amerikanischer Sammelwut — Die Frau mit den 40 000 Hühneiknochen

Ein Schiff fuhr den Stürmen nach
Mit dem Metermaß auf dem Oiean - Wellenberge wurden gemessen
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Weltrekordläufer Harbig
5000 beim Abendsportfest auf dem Waldspielplafy des MTV. - 15 deutsche Spitzenkönner am Start

( Eigener Bericht unseres Sportschriftleiters )

De « großen Karlsruher reichsoffenen Abeudfportsest ,
Lausbahnweihe aus seiucm Waldspielplatz am Montag
überwältigender Erfolg befchieden . Rund 301)0 begeii« Karlsruhe versammelt sah, umsäumte « die « engefchaf
nnserm Weltrekordlänser Rudi Harb ig , der
dieses Laufes war insofern kommentarlos , als die Welt
stampfen vermag , der auch nur annähernd Harbigs
Ergebnis einer harten Trainingsarbeit an Mnsknla
Leistung stehen nicht nnr zwei Läuserbeine , sondern der
lprinter Scheuring - Ottenau , den deutsche« Meister L

Vor den leichtathletischeu Wettbewerben übergab der
stellvertretende Vereinsftihrer des MTB , Dr . Winne wis¬
ser , die Platzanlage ihrer Bestimmung . Er führte dabei
aus :

Ich habe die Ehre , Sie im Namen des Karlsruher Man -
nerturnvereins herzlichst zu begrüßen . Insbesondere be¬
grüßen wir die Vertreter von Partei , Staat , Wehrmacht ,Stadt und dem Nationalsozialistischen Reichsbund für Lei -
besübnngen . Unseren besonderen Gruß darf ich in Ihrer
aller Namen dem Reichstrainer , Herrn Gerschler , mit seinen
besten Läufern der deutschen Spitzenklasse entbieten . Wir
Sanken Ihnen , das; Sie zu uns gekommen sind , um mit uns
unsere neu erbaute Aschenbahn einzuweihen . Welch eine
gute Vorbedeutung für den heutigen Abend , daß wir gerade
unserem Kameraden Harbig , zu seinem neuesten Weltrekord
über 4M Meter -unsere herzlichsten Glückwünsche aussprechen
dürfen ! Wir freuen uns , daß wir in diesen unseren Herr -
lichen heimatlichen Hardtwald mit feinen alten Eichen un -
sere neue Aschenbahn , die Hoch - , Weit - und Dreisprunganla -
gen hineinbauen konnten . Es ist nicht MTB -Art , große
Worte zu machen , sondern wir arbeiten lieber mit aller Be -
scheidenheit , aber auch Entschiedenheit und übergeben heute
öiese mustergültigen Sportanlagen all denen , die Willens
sind , uns zu helfen , den Befehl unseres Führers öurchzu -
sühren , den Befehl , der da heißt : „Das deutsche Volk , ein
Volk der Leibesübungen !"

Der MTB hat viele Opfer gebracht bis die neuen Leicht -
athletik - und Tennisanlagen so weit erbaut waren , und

1

Rudolf Harbig startet
(Aufn . : Kanzleiter )

wird I > nächsten Zukunft « och viele Opfer bringen müs¬
sen,' c> r ist es nicht eine herrliche Aufgabe und ein stolzes
Gefühl , seinem Kührer an solcher Stelle getreu sein zu dür -
sen ? So übergebe ich diese neue Anlage , die jüngste un -
serer lieben Heimatstadt , ihrer Bestimmung . Die Krönung
unserer Arbeit — der Mannschastswettkamps — soll als erster
Wettkampf seine Spuren in die neue Bahn einzeichnen , und
dadurch jedem einzelnen einhämmern , daß große Einzel -
leiftungen heraus - und wieder hineinfließen müssen in die
große Gemeinschaftsarbeit der Mannschaft . Diese Mann¬
schaft , diese Kameradschaft wird zu Großem unö Größtem
befähigt durch deu lebendigen Geist , der uns Turner und
Sportler alle beseelt : „Dem Vaterlande gilt 's , wenn wir zu
spielen scheinen !" — Auf die Plätze — fertig — los !

Dann startete zuerst die 4 mal 100-Meter -Stassel für
Männer . Scheu ring lief als Zweiter für den Turner -
bund Ottenau , aber die wackeren Arbeitsmänner vom
RAD Durlach behaupteten ihre Staffelspitzenstellung und
siegten in der guten Zeit von 43,6 Sek , An zweiter Stelle
folgte Ottenau vor der HI - Gebietsstafsel und den Karls -
ruher Vereinen KTB und MTV . Das anschließende Kugel -
stoßen der Krauen gewann eine „Einheimische "

, Unbe -
scheid - MTB mit 11 .00 Meter .

Ueber 200 Metex liefen von innen nach außen : Scheuring -
Ottenau , Wieland -Halle , der württembergische Meister Grau -
Eßlingen , der badische Fünfkampsmeister Müller -KTB und
der Karlsruhe Keller . Scheuring wie Müller legten so-
fort mit voller Wucht los , aber schon bei Ivo Meter führte

das der Karlsruher Männertarnverej « anläßlich seiuer
abend veranstaltete , war bei idealstem Sommerwetter ei »
sterte Zuschauer , wohl « ehr , als man in bisherigen Kämpfe »
sene herrliche Anlage . Natürlich galt das größte Interesse
über 400 Meter startete . Bor « weg genommen , das Ergebnis

augenblicklich keine « ander » Man « aus dem Boden zu
Klasse erreicht . Harbis übernatürlich scheinender Lauf ist das
tnr , Organen , Nerven und Charakter . Denn hinter semer
Mensch Harbig . Weiter sah ma » den badischen Meister -
innhoss « nd viele andere bekannte Athleten am Start .

Schenking eindeutig , schob sich in den letzten 30 Metern ge¬
waltig nach vorn und gewann „ seine " Strecke mit genau
22 Sek . Die weitere Reihenfolge war Müller , Wieland ,
Grau Keller . Ebenso spannend war auch der nachsolgende
100-Meter -Lanf der Franc » , der Hettel mit 13,3 als Sie -
gerin sah .

Daß auch die Jugend bei den Wettkämpsen ein wich -
tiges Wort mitzusprechen vermag , zeigten die zwei 100- Meter -
Läufe . Während im 1 . Laus die Mannheimer Oberle und
H e l b i g mit je 11 .1 Sek . das übrige Feld auf die Plätze
verwies , kam im zweiten Lauf der Ottenauer Müller
mit allerdings nur 11 .7 Sek . zum Erfolg .

Der von gauz Karlsruhe erwartete 400-Meter -Laus mit
Harbig sah folgende Männer am Start : Harbig , den dritten
deutschen Meister Gießen , Schuhmacher , den zweiten deutschen
Meister Brandscheidt und den deutschen Meister über 400
Meter Linnhof - Berlin . Harbig lief innen . Schon der erste
Start klappte . Wie aus der Pistole geschossen , fast in den
Schuß fallend , flog Linnhoss im Sprintertempo an die Spitze
des Feldes . Bis 200 Meter führte er noch mit kaum 4 Me -
ter Borsprung . Das Bild des Laufes blieb aber nicht so .
Bei 230 Metern hatte Harbig schon Anschluß gefunden . Noch -
mals versuchte Linnhof das Tempo weiter zu steigern . Tann
kam aber die Kurve . Harbig setzte seinen Spurt an und im
Nu war er weit vorgeschnellt . Jetzt war nur noch ein Lau -
ser im Rennen . Mit etwa 20 Metern Vorsprung zerriß er
das Zielband . Sein Widersacher Linnhoff kam nicht mehr
mit . Er mußte sogar noch Gießen und Brandscheidt an sich
vorbeiziehen lassen . Harbigs Zeit war 48 .3 Sek . Seine
Leistung wurde mit großem Beifall ausgenommen .

Auch die 800 Meter wiese » allerdings ohne Harbig ein
starkes Feld auf . Mittelstreckler , wie Jakob - Berlin , Stößen -
reuther - Augsburg und Schmidt - Durlach waren dem Publi -
kum keine Unbekannte . Stößenrenther legte sich zunächst
an die Spitze . Erst in der letzten Kurve ging Jakob auf
und davon und siegte mit 1 .54,9 Min . Mit kaum zwei Sek .
Abstand belegte der Turlacher Schmidt den zweiten Platz .Das Speerwerfen für Mäuuer war eine eindeutige An -
gelegenheit für den badischen Meister B ü t t ne r - Plankstadt .
Sein ausgezeichneter Wurf mit 34,09 Meter rechtfertigte
feinen Ruf - Gleich örei Karlsruher bewarben sich im
Weitsprung um die Siegerehre . Aber der Bruchsaler Lang
dominierte hier mit 6,32 Meter von Kneller , Nenninger und
Keller .

Beim 100- Meter - Laus waren von innen nach außen Feuer -
stein - Mannheim , Keller - MTB , Weiler -Ottenau , Scheuring -
Ottenau , Nenninger - KTV und Scheuring 2 - Ottenau am
Start . Erst beim dritten Startschuß kam das Feld geschlos -
sen auf die Bahn . Scheuring lag bei 40 Meter schon voran
und gab diesen Abstand nicht mehr auf . Hinter ihm lief
Nenuiuger -KTB ein fabelhaftes Rennen und blieb nur
mit 2 20 Sekunden hinter dem badischen Meister , der
10.9 Sek . benötigte .

K ie h n l e vom FC Freiburg , der am Sonntag im Leicht -
athletik - Ländcrkamps Baden — Elsaß erfolgreich abschnitt ,war der einzige , der im Kugelstoßen die 14-Meter -Grenzeüberbot . Er kam sogar im letzten Wurf auf *4.91 Meter . Hier
anschließend fielen die Entscheidungen im Hoch - und Drei -
sprung . Im Hammerwerfen setzte sich Greulich -Mannheim
vor Wolf und Nägele an die Spitze .

Der alte Kämpe Stadler - Freiburg bewies im
1500- Meter -Lauf wieder fein überragendes Können . Die ersten400 Meter führte Eitel - Eßlingen vor Stadler und Rees . Bei
800 Meter war der Kieler Seidenschnur an der Spitze . Erst

Harbig ~ Champion der Gegenwart
Der deutsche Meisterläufer i» der srauzösische » Presse
bg . Die Pariser Sportpresse am So » » tag steht im Zeiche »

des » euen großartige » Weltrekords »o» Harbig über 404
Meter . Die Meldung vo » dieser Rekordleistu » g findet sich
aus de» Titelseite » der Abendblätter , und im Sportteil der
Zeitungen werde « dem deutsche» Weltrekordler lauge Artikel
gewildmet . Der „J » tra » figea » t" schreibt zu der Leistung
Harbigs : „Der deutsche Läuser Harbig ist im Augeublick » « »
bestritte » die Hauptfigur der iuternatiouale » Leichtathletik .
Harbig wiederholt i » dieser Saiso » seine phantastische » Lei «
stungen mit einer Regelmäßigkeit , die ans ihm de« größte »
Champion der Gegenwart macht. Ma » kann sage« , daß der
dcntsche Läuser Harbig mit Nurmi « nd Woodrusf das be,
rühmteste Treigestiru bildet , das man aus der Welt seit Be ,
ginn der Leichtathletik je gesehe « hat ."

bei 1400 Meter versuchte Stadler an den Kieler heranzukom -
men . Der Freiburger gewann Meter um Meter und i»
prächtigem Endspurt lies er als erster durchs Ziel . Hinter
ihm gab es nur knappe Differenzen . ,Ten Schluß des in allen Teilen gut verlaufenen Abenö -
sportsestes bildete eine 4mal 4M - Meter -Staffel , die vom SpCl
Pforzheim in der Zeit von 3,37 Min . ganz überlegen gewon -
nen wurde . —cm—

Männer :
Ergebnisse beim Abendsportfest ^

200-Meter -Lanf : l . Scheuring , Ottenau 22,0 Sek. ! 2 Müller , KTL , 23,1 ;
3. Wieland , Salle 23,4 . — 8V0-Me,er -Lauf : 1. Jakob , Berlin 1.54,9 Min . ;
2. Schmidt , Karlsruhe -Durlach 1.56,8 ; 3. Stößenreuther , Augsburg 1.57,4 . —
Speerwerfen : 1. Biittner , Plankstadt 64,09 Meter : 2. Hurst . Nillingen 50.19:
3. Ebner , MTV 43.50 Meter . — 400-Meter -Lauf : 1. Harbig , Dresden 48,3
Sek . : 2 . Gießen , Berlin 50,2 : 3. Brandtscheid , Berlin 50,6 . — Weitsprung :
1. Lang , Bruchsal 6.52 Meter : 2. Kneller , MTV . 6,42 ; 3 . Nenninger , KT« .
6,39 Meter . — Kugelstoßen : 1. Kiebnle , FFC . 1. AR 77 14,91 Meter ;
2. Schantz, MTV . 13,73 ; 3. Eisele, Durlach 8. J .R . 109 13,63 Meter . —
1500-Meter -Lauf : 1. Stadler . Freiburg 4.00 .2 ; 2. Eitel , Eßlingen 4 01,8 :
3. Seidenschnur , Kiel 4.16,6 Minuten . — Hammerwerfen : 1. Greulich . Mann ,
beim 53,03 Meter : 2. Wolf, KTV . 52 .04 ; 3. Nägele , KTN . 48 .02 Meter . —
4 mal 400 -Meter . Staffel : 1 Sp .CI . Pforzheim 3.37 Min . : 2. Turnersch . Dur .
lach 3.41,8 : 3. MTV . Karlsruhe 3.42,4 — 4 mal M -Meier . Staffel : 1. RAD .
Durlach 43,6 Sek . ; 2. Tbd . Ottenau 44,3 ; 3. HJ ..Gebietsstaffel 44,8 .
100-Meter -Lanf : 1. Jakob Scheuring , Ottenau 10,9 Sek . ; 2 Nenninger , KTV.
11,1 ; 3. Feuerstein , Mannheim 11.5 Sek.

Frauen :
Hochsprang : 1 Gerschler, Dresden , 1,51 Meter ; 2 . König, MTV . Karls -

ruhe , 1.40 Meter : 3 . Schilling , MTV . Karlsruh - 1.35 Meter . — » ugelstofie« :
1. Unbescheid. MTV . Karlsruh - 11,00 Meter ; 2. Sieben , Karlsruher FB . 10,26 ;
3. Stößer , Phönix Karlsruhe 9,75 Meter .

Jugend :
Dreisprung : 1. Stichle , Opp -nau 13,59 Meter ; 2 . Hintzmann , Heidelberg

12,65 ; 3. Schifserer , MTV . Karlsruhe 12.39 Meter . — 400 -Met -r -Lilnf :
1. Bantle , Freiburg 54,4 Sek. ; 2. - Kr -utheimer , MTV . Karlsruhe 54,9 ;
3. Simianer , Rcichsb. Karlsruhe 55.9 S - k. — Weitsprung : 1. Bi -ser, Offen ,
bürg 6,43 Meter ; 2. Friedrich . MTV . Karlsruhe 6,1» ; 2. Lehrle , Freiburg
6,13 Meter . — 100-Meter -Lauf : Lauf A : 1. Oberle , Mannheim 11,1 Sek . :
2. Helbig, Mannheim 11,1 Sek . : 2. Heibig , Mannheim 11,1 ; 3. Fehle , KTV . 41
11,9 Sek . Lauf B : 1. Müller , Ottenau 11,7 Sek ., 2. Friedrich , MTV . , Karls ,
ruhe 11,8 : 3. Weiler , Ottenau 11,9 Sek.

Mühlburg — Südstern am Mittwoch
Eine große Anzahl Spieler des VfB Mühlburg waren

bis zum vergangenen Wochenende in Kursen des NSRL ,
weshalb es nicht möglich war , die Mannschaft schon am ver¬
gangenen Sonntag gegen einen großen bedeutenden Gegner
komplett antreten zu lassen . Der VfB Mühlburg hat es des -
halb vorgezogen , das kommende Fußballjahr am Mittwoch
abend 171/» Uhr an der Honsellstraße mit einem Freund -
schastsspiel gegen den FC Südstern zu eröffnen , da an die -
sein Tage die Mannschaft zum ersten Male in stärkster Be -
setzung antreten kann .

Die Mannschaft steht seit Wochen in einem sehr energischen
Training ihres bekannten Sportlehrers Herrn Kraft und
eine große Anzahl junger Spieler , wie Oppenhäuser , Ra -
stetter , Fischer , Becker haben ihr Können in Kursen des
Herrn Gausportleiters Ruchey erweitert . Zum ersten Male
wird auch am kommenden Mittwoch der Spieler Wünsch für
die Farben des VfB Mühlburg spielen . Der FC Südstern ,
der in einer imponierenden Art den Aufstieg zur Bezirks -
klasse errungen hat , wird dem VfB Mühlburg sicher einen
beachtlichen Gegner abgeben , und dieses Spiel ebenso als
ernste Prüfung auf die kommenden Verbandsspiele betrach -
ten . Die Mannschastsausstellung beider Vereine werden
morgen noch veröffentlicht werden .

Italien führt im Tennisländerkampf
Redl « nd Beuthner im Einzel geschlagen

Mitten in einem Pinienwald liegt das herrliche Tennis -
stadion in Viareggio , das am Sonntag mit dem Länder -
kämpf Teutschland —Italien feierlich eingeweiht wurde .
Unter den zahlreichen Ehrengästen befand sich auch der
italienische Minister für Volksbildung Alfieri , der den
Kämpfen interessiert folgte . Am Eröffnungstag wurden die
beiden ersten Männereinzel ausgetragen , die jeweils mit
italienischen Siegen endeten . Teutschland lag somit am
Sonntag bereits mit 0 : 2 im Rückstand .

Erfolgreicher Frankfurter Renntag
Der erste der beiden Frankfurter August -Renntage mit

dem Wäldchens - und Landgrafen -Rennen als Hauptprüfuu -
gen wurde zu einem prächtigen Erfolg . Tie schöne Renn -
bahn in Niederrad säumten bei ausgezeichnetem Wetter
Taufende von Zuschauern .

Zum Hauptrennen , dem Wäldchensrennen im Wert von
10000 Mark , starteten nur vier Bewerber . Wunderhorn
führte in mäßiger Fahrt bis gegenüber , wo Trollius und
Hidalgo herangebracht wurden und das Rennen schärfer ge -
stalteten . Ende des Einlaufbogens erschien Trollius knapp
in Front , aber Wunderhorn wurde noch einmal vorbeige -
bracht . Auf der Geraden zog Trollius jedoch leicht davon
und siegte mit mehr als einer Länge gegen Wunderhorn
und Hidalgo , der wieder eine bessere Form gefunden zu
haben scheint . PanHeros hatte doch zu hohes Gewicht und
mußte mit dem letzten Platz vorliebnehmen .

Beim Landgrafeurennen (6000 Mark ) hatte Finiter so-
fort die Führung . Im Bogen schloß das Feld dichter zu -
sammen und Ad astra rückte auf den zweiten Platz vor . Im
Endkampf behauptete Finiter sicher den Vorsprung uud
siegte vor Ad astra und Thor . Truxa kam aus den vierten
Platz .

Golfmeisterschaften in Bad Ems
Bei günstigem Wetter begannen am Sonntag in Bad

Ems die internationalen Golfmeisterschaften von Deutsch -
land mit dem Ländertressen der deutschen und italienischen
Amateure . Etwas überraschend gab es einen italienischen
Gesamtsieg mit 6 :4, der vor allem auf den 2 :0-Sieg des
italienischen Führers zurückzuführen ist , da sich die Deut -
scheu nicht gut verstanden .

7 Siege , 4 zweite Pläfje in Lütt ich
Der Start deutscher Kanufahrer bei der internationalen

Regatta in Lüttich verlief außerordentlich erfolgreich . Bon
den zehn internationalen Wettbewerben , an denen sich
außer Belgiern und Deutschen noch Holländer , Franzosen
und Luxemburger beteiligten , wurdeu allein sieben Rennen
gewonnen und in vier Wettbewerben belegten unsere Ber -
treter auch noch die zweiten Plätze .

*
Olympiasieger Rndolf Jsmayer ist als Assessor an das

Landratsamt Garmisch - Partenkirchen berufen worden , und
zwar als juristischer Mitarbeiter einer neuen Dienststelle
tnt Durchführung der V. Olympischen Winterspiele .
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Der Besuch bei der Grötzinger Tante
Erinnerung aus Alt-Durlach von Karl Fodo

Nicht nur nach Rom führen alle Wege , für de » Tnrlacher
Pennäler auch alle Streifzllge nach Grötzingen . Man schien -
öerte die Pfinz entlang , manchmal sogar nur in Badehosen ,
und gelangte bei

^
der „Grötzinger Töchterschule "

, das ist in
der respektlosen Sprache des stolzen Gymnasiasten die Ganse -
weide , an die Stellfalle über einen schmalen Uebergang zur
Pferdeschwemme und damit unversehens ins Dorf . Ein an -
dermal sind die Keschten am Augustcnburgbuckel reif , die
man bengelte und roh aß ( sie schmeckten übrigens namhaft
besser als die Maikäferköpfe , dieses Spezialgericht eines
zünftigen Turlacher Lausbuben ) , dann wanderte man in
wenig Schritten in den alten „Hottscheckeu " - Nachbarort . Ist
einmal morgens — wir erzählen auS der Mitte der 80er
Jahre des vorigen Jahrhunderts — die Kanone von der Äarls -
ruher Munitionsfabrik über das bucklige Pflaster von Dur -
lach gehoppelt , so schließt man sich ihr im Galopp an . denn
auf der rechten Seite deö steilen Weges , der zur Augusten -
bürg führt , ist eine Bucht eingeschnitten , in die zu irgend -
welcher Prüfung die Geschosse hineingepfeffert wurden .

Ist das zur Zufriedenheit vorbei , zieht man weiter und
bleibt schließlich zum hundertstenmal stehen vor den in die
Schloßmauer eingelassenen preußischen Kanonenkugeln aus
irgendeinem Gefecht von Anno 49, das man in der Schule
zwar nicht „gehabt " hat , von dem man aber zu Hause , mit
allerlei für unsere norddeutschen Brüder nicht gerade schmei -
chelhasten Anekdoten untermischt , hat erzählen hören . Beson -
ders vom Großvater , denn er war als guter Durlacher Revo -
luzzer natürlich auch eirf » Zeillang in den Kasematten zu
Rastatt gesessen . Badisch oder preußisch : das focht uns Dur -
lacher Buben indessen nicht an . Viel lieber hätten wir gerne
die Kugeln herausgeklaubt und mitgenommen . Aber die
Mauer war hoch und sehr glatt , und so stecken sie noch heute
drin . Komme ich Heuer vorbei , so zehrt dieser Wunsch , wenn
auch zum Humor gedämpft , wahrhaftig noch insgeheim im
ewigen Bubenherz .

Die Augustenburg , der wonnige Malersitz , bleibt nnbetret -
bar wie ein drachenbewachtes Märchenschloß . Noch etwas
fesselte dort an der „Hohen Steige " : es war der „verdrehte "

Kirchturm . Die Windungen des Grötzinger Kirchturms rüh -
ren von der Flucht des Teufels her , der einstmals aus Un -
bedacht in die Kirche geraten war , dann , von der Heiligkeit
des Orts verwirrt , schleunigst ausritz und dabei den einst ge -
raden Turm verquirlte .

Die seligen Bubenwege nach Grötzingen sind immer noch
nicht erschöpft . Vom Turmberggebiet aus konnte man auf
vielen Pfaden ins liebliche Malerdorf hinuntersteigen , Am
raschesten , wenn man kurz vor dem Berggipfel an der Quelle
nach links abbog und unmittelbar hinuntcrraste . Das war
besonders beliebt zur Zett der Traubenreife . Die Turmberg -
weine sind zwar keine Tränen Christi , eher des Jndas Jscha -
riot , aber die Trauben schmecken herrlich . Hauptsächlich dann ,
wenn die Wengerte (— Weinberge » schon stadtpolizeilich ge -
schlössen waren und man im Abenteuergruseln unter dem
Ruf „Ter Krabb schreit , der Schütz ist net weit !" die Flucht
ergriff und durch die Weinbergpsade und Staffeln , gewandt
wie die Rot Schlange der Komanchen , spurlos dem Straf -
zettel entwischte .

Einer der schönsten Wege ist jener , der beim Schützenhaus
szu „meiner " Zeit stand es noch nicht , sondern befand sich auf
der Amalienbadwiese , die längst in die Gritznersche Fabrik
einbezogen ist ) durch tiefeingeschnittene rinnsalige Lößhohle
mit ihrem Pflanzenreichtum auf den hohen Böschungen , von
denen herab man in Angstwonne und zerrissenen Hosen allzu
oft herunterschlitterte , nach Grötzingen zielt . Endlich sei noch
der Weg über den Rittnert genannt . Er ist sehr schön , man
mutz aber aufpassen , sonst steht man auf einmal in Berghau -
sen oder gar in Söllingen .

Warum aber landete der Bacchantenschütz so oft in
Grötzingen ? Wer aus Gustav Freytags „Bildern aus der
deutschen Vergangenheit " weiß , was ein Bacchantenschütz ist ,
ahnt die Triebfeder des stets hungrigen Buben . In der
Mitte des Dorfes stand ein Wirtshaus , darinnen hauste ein
Vetter unserer Mutter als behäbiger , wohlhabender und
freundlicher Wirt . Das Maßgebliche eines solchen Besuches
spielte sich dann etwa folgendermaßen ab :

„So . ihr kommt von Durlach ? Was macht d ' Mutter ? "

„Ha , gut !"

Pause und Umherblicken in Verlegenheit mit dem Wun -
sche : o könnten wir nur wieder verlchwinden !

Der Onkel — er hatte den im Torf ziemlich häufigen ,
sonst ungebräuchlicheren Vornamen Reichard und einen
Nachnamen , der schon vor dem Mjährig '- n Kriege im alten
Grötzingen heimisch war — fragte nach der Schule . Während -
dessen ivar die Wirtin und Tante im säuerlich - appetitlich
riechenden , wurstkettenbehängtcn Holzverschlagsbüsett ver -
schwunden . Damit war die Situation uach untrüglicher Er -
fahrung gerettet . In der Tat , die wohlwollende Grötzinger
Tante , die selbst einen ehemaligen Turlacher Pennäler auf
der Universität zu Heidelberg hatte , wo er auf Amtmann stu -
dierte , kam mit ein paar Tellern , einem mächtigen , weißbe -
stäubten , ziemlich flachen Baucrnbrotlaib mit einem höchst
beachtlichen Stück Schwartenmagen und mit runzligen , ange -
räucherten Hausmacherwürsten herbei und lud die Bettern
aus Turlach samt ihren Schulkamerüdle ins Nebenzimmer
ein .

Mit das Schönste dabei war , natürlich von der reichlichen
Atzung abgesehen , das Leben und Treiben in der Wirtschaft
zu beobachte » und die allen Wirten eigentümliche Art des
Gesprächs mit den Gästen zu belauschen . Es stellte das stets
ein leersreundliches , auf gar nichts sich festlegendes Entge -
genkommen auf das vom Gast angeschlagene Thema dar .

Ter Besuch bei der Grötzinger Tankte wurde zum Fest ,
wenn unsere liebe Mutter mitging . Tas war in der Regel
am Samstag vor der Kerwe , die anfangs September gefeiert
wurde . Da gab eS nicht nur Kuchen ohne Ende , sondern auch
Wein , an dem man nippen durfte und den man schätzte, ob-
wohl er einem durchaus nicht schmeckte. Schließlich bekam
man einen großen Pack „dicken " und allerlei Obstkuchen mit .
Er war sehr gut , denn der Wirt war ein wohlhabender
Mann , dessen Backwerk nicht so zähe war , daß man mit ihm ,
wie meine Mutter zutreffendenfalls zu sagen pflegte , „die
Stubentür mit zubinden könnte ."

Altes Schlachthaus in Durlnch

Slufn . : Emmi Proschky

mich über
Kavilanleulnant a. D . Curt Grimm f

Im 54. Lebensjahr ist hier unerwartet rasch infolge einer
heimtückischen Krankheit Kapitänleutnant a . D . Curt Grimm
aus dem Leben abberufen worden . Der Heimgegangen », der
1885 als Sohn des Landgerichtsrats Grimm in Offenburg
geboren ist , trat nach Absolvierung des humanistischen Gym -
nasiums in Karlsruhe im Jahre 1804 bei der kaiserlichen
Marine ein . Er war einer der wenigen UeberlebeySen des
in der Nordsee untergegangenen Luftschiffes L 1. Nach¬
dem er als Marineoffizier auf deutschen Kriegsschittcn viele
AuSlandssahrten mitgemacht hatte , wurde er bei Ausbruch
des Weltkrieges Flaggleutnant vom 1. Geschwader unter
dem Kommando des Admirals v . Lans , der bei Her Erobe -
rung der Takuforts in China seinerzeit schwer verwundet
worden ivar . Von 1915 —1017 war er Kommandeur der 0.
Torpedobootsflottille , die bei der Skagerrakjchlacht hervor -
ratende Leistungen vollbrachte und bei der sein Boot schwer
beschädigt , Grimm selbst schwer verwundet wurde . Nach sei -
ner Wiedergenesung wurde er dem Flottenstab unter den
Admiralen Scheer und Hipper zugeteilt . Bei Ausbruch der
Revolution holte er nach dem Befehl des damaligen Chefs
der Hochseeflotte , des Vizeadmirals von Trotha , mit einer
Kompanie Seesoldaten die Meuterer vom Schlachtschiff „Thii -
ringen " herunter .

Nach dem Kriege widmete sich Grimm dem Studium der
Volkswirtschaft an der Universität Würzburg , wo er auch
zum Dr . rer . pol . promovierte . Er war dann bei verschie -
denen Verbänden als Geschäftsführer tätig . Mit ganzer Kraft
setzte er sich auch für den Ausbau der Mariuekameradschasten
ein und in unzähligen Vorträgen begeisterte er seine Zu -
Hörer für die deutsche Weltgeltung . In Anerkennung seiner
Verdienste um die Marinesache wurde er von den Marine -
Kameradschaften Karlsruhe , Ettlingen und Offenburg zum
Ehrenmitglied ernannt .

Tas Andenken an diesen tapferen Offizier , treuen Käme -
raden und liebenswürdigen Menschen wird bei allen , die ihn
kannten , in Ehren gehalten werden über Tod und Grab hin -
auS . K. B .

Große Pfirsichschau in Daxlanden
Freundnachbarlicher Besuch Durlach Dazelanten

Einer Einladung des Brudervereins in Taxlanden folgend ,
besuchten am Sonntag zahlreiche Mitglieder des Obst - und
Gartenbauvereins Durlach die große Psirsichschau im „ Schiff "-
in Taxlanden .

Es war die erste Ausstellung dieser Art . aber sie ist zu
einem vollen Ersolg geworden . Mit großer Umficht und viel
Liebe unter der sachkundigen Leitung des Vereinssührers ,
Landwirtschaftsinspektor Langen stein , aufgebaut , gab die
Schau einen instruktiven Einblick in den Pfirsichanbau . Be -
stritten wurde die Ausstellung zunächst von den Mitgliedern
des ausstellenden Vereins und der benachbarten Vereine . Ein
qrotzer Teil des Materials stammte aus dem Versuchsgarten
der Stadt Karlsruhe und dem Lehr - und Versuchsfeld siir
Obstanbau des Landkreises Karlsruhe in Blankenloch .

Ten Hauptteil der Schau beanspruchten die Pfirsiche , die
mit nicht weniger als 24 Sorten für ihren Anbau warben :
Eine wundervolle Harmonie von Farbe und Tust ! Tarunter
herrliche Exemplare . Kinder , die ihren Pflegeeltern alle Ehre
machten . „An meinen Früchten sollt ihr mich erkennen !" sagt
der Obstbauzüchter . In 14 Apsel -, 17 Birnen - und 12 Stein -
obstsorten war auch das Frühobst vertreten , ebenso wurden
einige Beerensorten gezeigt . In einigen Unterabteilungen
wurden dem Psirsichpslanzer die Bedeutung der Pfirsichunter -
lagen , der Düngemittel , der Schädlingsbekämpfung und der
Obstverwertung vor Augen geführt. Alles in allem : Ein e»-

schöpfender Querschnitt durch Anbau und Pflege des Pfirsichs .
Eine wertvolle und natürliche Ergänzung fand die Ver -

anstaltuug in einem Vortrag des KreiobstbauinspektorS
P l o ck, dem Leiter des Versuchsfeldes Blankenloch , über
„Probleme im Pfirsichbau ". Nach eingehender Behandlung
von Klima , Boden , Unterlagen und Vermehrung beschäftigte
er sich ausführlich mit der Kardinalfrage des Pfirsichaubaues ,
der Sortenwahl . Eine Kette von Psirsichsorten soll besonders
der Erwerbspflanzung die Ueberbrückung der pfirsicharmen
Zeit ermöglichen . Dabei ist der Anbau von Sorten zu berück -
sichtigen , die in einem Zeitraum von 3—4 Tagen in ihrer
ganzen Masse anfallen , eine Forderung , die besonders „Gold -
kugel "

, eine Meisterleistung deutscher Pfirsichzüchter , erfüllt .
Es gilt — im Gegensatz zu anderen Obstsorten — viele Sorten
anzubauen , um in der Marktbelieserung keine Lücken auf -
kommen zu lassen . Ten Schluß des Vortrags bildeten weitere
wertvolle Winke und Hinweise auf die akuten Fragen des
Pfirsichanbaues , wie Unterkulturen und Bodenbearbeitung ,
Pflanzung , Schnitt und Ernährung , wobei einleuchtend her -
ausgestellt wurde , datz der Pfirsich unter den anderen Obst -
sorten einen Sonderfall in seiner Pflege darstellt .

Jedenfalls haben Schau und Vortrag in überzeugender
Weife die Bedeutung und den namhaften Anteil der Obstbau -
vereine im Kampf um die Ernährungsfreiheit des deutschen
Volkes unterstrichen .

Der Berkehr in öer Elttinger Allee
Ein weiteres Stück der neuen Straße fertiggestellt

Die Albtalbahn überfährt bis jetzt an zwei Stellen südlich
des Hauptbehnhoses und zwar beim WaaghäuSchen und am
Südende von Rüppurr die Straße Karlsruhe — Ettlingen
sEttlinger Allee , Rastatter Straße ) . Diese schienengleichen
Uebergänge bedeuten erhebliche Gefahrenquellen , wie
Unfälle vergangener Jahre gezeigt haben . Es ist daher ge-
plant , die Fahrstratze bezw . die Albtalbahn so zu
verlegen , daß die Straße nach Ettlingen vom Ausgangs -
punkt südlich Hauptbanhos Karlsruhe bis Südende Karlsruhe -
Rüppurr stets auf der Ostseite unter Benützung öer noch aus -
zubauenden Herrenalber Stratze und die Albtalbahn aus -
schließlich auf der Westseite verläuft . Hierdurch werden die
bisher schienengleichen Uebergänge sowie die ebensalls als
gefährlich bekannte L-Surve beim Schloß Rüppurr vermie -
den . Diese Maßnahme macht kostspielige und umfangreiche
Arbeiten nötig . Die bisher durchgeführten Arbeiten des
gesamten BanprogrammS sind nun so weit vorgeschritten ,
daß die Stratzenstrecke Waaghänschen bis Schloß Rüppurr
dem Verkehr übergeben werden kann .

Die Umlegung des Verkehrs crsolgt in der Nacht
vom Montag , den 14 . , auf Dienstag , den 15 - August 1030.
Durch die Umlegnng wird der schienengleiche Uebergang süd -
lich Waaghäuschen wegfallen . Bis zur Durchführung der
Herrenalber Straße wird jedoch beim Schloß Rüppurr ein
neuer schienengleicher Uebergang entstehen , öer jedoch nur
so lange bestehen bleiben wird , bis die bereits im Umbau
befindliche Herrenalber Stratze durchgeführt ist. Beim
Dammerstock wird jedoch eine bleibende schienengleiche Ueber -
queruug dadurch entstehen , datz der Verkehr aus der Nürn -
berger Stratze und in diese die Schienen der Albtalbahn
kreuzen mutz . Der Verkehr aus dieser Straße und in diese
Stratze ist jedoch verhältnismäßig gering . Tie Verkehrs -
teilnehme ? werden auf diese Neuregelung hiermit hin -
gewiesen .

IW 3 wfl 11 "
Kopfschmerzen , Rheuma , Ischias wirken Trineral - Ovaltabletten prompt
und zuberlässig . Sparsam und ergiebig ! Keine unangenehmen Reben -

Wirkungen auch hei Magen -, Herz - oder Darm -Empfindlichkeit ! 20 Tadlet -
ten kosten nur 79 Pfg . In allen einschlägigen Apotheken erhältlich .

Tödlicher Sturz aus dem Fenster
Heute Montag morgen kurz nach 6 Uhr stürzte im Stadt -

teil Durlach eine 49 Jahre alte Frau aus dem zweiten Stock
ihrer im Hause Prinzessinnenstraße 2 gelegenen Wohnung
und blieb tot liegen .

Theo Hollinger nach München vervflichtet
Der durchs sein langjähriges Wirken als Dirigent des

Landesorchesters , Gau Baden , in den einschlägigen Musih -
kreisen weithin bekannte Kapellmeister Theo Hollinger ,
der sich auch durch seine Ruudiuuk - Uebertragungen aus Karls -
ruhe über den Reichssender Stuttgart einen Namen als aus -
gezeichneter Musiker und Orchesterleiter gemacht hat . ist ab
i . September dieses Jahres als Kapellmeister beim großen
Orchester des R e i ch s s e n d e r s München , verpflichtet
worden .

*

Brigade -Ersatz -Bataillon 58 — Wiederseheusseier ! Die
alten 58er treffen sich anläßlich öer 25. Wiederkehr ihrer Auf -
stellung und in Erinnerung an das Ausrücken ins Feld vor
25 Jahren am S. und 10. September in Karl Z r u h c . An¬
fragen an Kamerad E . Meister , Karlsruhe , Hirschstratze S1 .
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Die Umgestaltung öer Hanöwerkslehre
Das Ziel : AörKstlc istungen , ür das Volk - .Handwerks -ebre - Die Pflichien der Eltern , des Meisters und des Lehrlings

Einen Entwurf für öic rcichseinhcitliche Gestaltung des
Lehrvertrags für Hanöwcrkslehrlinge hat der Reichswirt -
schaftsminister im Einvernehmen mit dem Stellvertreter des
Firhrers und Sem Reichsarbeitsminister aufgestellt . Er soll
demnächst für das gesamte deutsche Handwerk verbindlich ge-
macht werden . Zunächst hat der Reichswirtschaitsminister
aber , unter Vorbehalt der Entscheidung für das Altreich , die
Verwendung des Vertragsmusters für ö« n Sudetengau und
öi « Ostmark angeordnet . Der Entwurf trägt folgenden ,
seinen ganzen Inhalt als wertvolles Instrument des Volks -
gemeinschaft kennzeichnenden Vorfprqch :

„Das Lehrverhältnis ist ein besonderes Erziehuugs -
rntd Ansbilduugsverhältnis zwischen einem Handwerks -
meist « und einem Jugendliche « , das aus der Grundpslicht
gegenseitiger Treue beruht . Sein Ziel besteht bariu ,
daß der Meister in ErsüLuug einer Gemeinschaftspslicht
de« jugendliche » Volksgenosse « zur Arbeit im uatioual -
sozialistische « Geist hinsiihrt « ud hnrch Vermittlung sach -
liche « Wisie « s und Könnens zu Höchstleistungen für sei«
Volk befähigt . In diesem Sinne hat ancki der Jugend -
liche seine Arbeit als eine « Dienst zu leiste « , de « er
« icht u» r seinem Meister , sonder « seinem Volke schuldet.
Der Lehrvertrag als Grundlage des Erziehuugs - und
AusbildungSverhältnifles ist daher » icht « « r schuldrecht-
licher Vertrag , sonder « Ausdruck eiuer in der Gemein -
schast wurzelnden Bindung ."
Die Dauer der Lehrzeit kann , wie der Vertrag u . a .

im einzelnen vorsieht , bei besonderen Leistungen , insbeson -
dere Erfolgen im Reichsberufswettkamps , durch frühere Zu -
lassung zur Gesellenprüfung abgekürzt werden . Tie Probe -
zeit hat mindestens einen Monat zu betragen und darf drei
Monate nicht übersteigen, ' sie ist anf die Lehrzeit anzu -
rechnen .

Ter Meister muß sich verpflichten :
1. De » Lehrling stets auf die Pflichten gegenüber

Staat und Gemeinschaft hinzuweisen , ihn zur Einsatzbereit
' chait für sein Volk zu erziehen und zu Arbeitsamkeit , Käme -
radschastlichkeil und ordentlicher Lebensführung anzuhalten .

2 . den Lehrling in seinem Betriebe entsprechend den fach-
lichen Vorschriften auszubilden , und entweder selbst oder
durch einen Vertreter mit Lehrbefugnis die Ausbildung zu
leiten ,

3 . dem Lehrling die nötige Zeit für die Berufsschule zu
geben und den Schulbesuch zu überwachen ,

4 . den Lehrling im Betrieb vor körperlicher Schädigung
und sittlicher Beschädigung zu schützen .

5 . ihm nur solche Nebenleistungen zu übertragen , die mit
dem Wesen der Ausbildung vereinbar sind ,

6 . den Lehrling anzuhalten , zu seiner weltanschauliche » ,
charatterliclien und kSrverlichen Erziehung an Beranstaltun -

gen der HI teilzunehmen und die freiwillige Teilnahme an
beruflichen Fortbildnngsmatznahmen zu fördern ,

7. den Lehrling zur Ablesung der Gesellenprüfung an -
zuhalten .

Der Lehrling wird u . a . verpflichtet , fleißig und
gewissenhaft danach zu streben , das Lehrziel möglichst schnell
zu erreichen , gehorsam zu sein , treu , ehrlich , und gewissen -
Haft zu arbeiten , kameradschaftliche Gesinnung zu pflegen ,
sich in - und außerhalb des Betriebes ordentlich zu führen .

Werkstoffe und Geräte pfleglich zu behandeln , die Gesellen -
Prüfung abzulegen , auf Verlangen und auf Kosten des Mei -
sters seinen Gesundheitszustand nachzuweisen und Neben -
leistuugeu und Mehrarbeiten zu verrichten , soweit sie nicht
dem Wesen der Ausbildung oder dem Jugendschutzgesetz
widersprechen .

Zu häuslichen D i e nst l ei st u n g e n dürfen Lehrlinge ,
die im Hause des Meisters wcder Kost noch Wohnung erhal -
ten nicht herangezogen werden Für den Urlaub ist das
Jugendschutzgesetz maßgebend . Ausdrücklich werden die
Eltern oder der Vormund verpflichtet , auch ihrerseits darüber
zu wachen , daß der Lehrling seine Pflichten erfüllt und Ge -
horsam und Achtung beweist , sowie .auch dem Geschäftskunden
gegenüber ein anständiges und bescheidenes Verhalten zeigt .

Zurnerschast Beiertheim
Glänzender Verlauf des Smnmeruachtssestes — Beginn der

Ha « dball -Tur « ier - u« d Werbewoche

Mit den Jahren hat das traditionelle Sommernachtsfest
öer Turnerschaft 1884 Beiertheim einen sich beträchtlich über
den Nahmen eines Vereinsfestes hinausgehenden Charakter
„ ngenommen . So war auch das Sommernachtsfest am
Samstag ein mit Freuden erwartetes Ereignis , das von
Anhängern , Freunden und Gönnern dieses rührigen Vereins
überaus zahlreich besucht war

Schönster Sternenhimmel war dieser Veranstaltung be -
schieden und äußerst kontrastreich hob sich das geschmackvoll
geschmückte und durch Scheinwerfer angestrahlte Podium vom
nächtlichen Dunkel ab . Wieder hatte Oberturuwart Wal -
tenberger ein ausgezeichnetes unterhakendes und tur -
nerischeS Programm zusammengestellt , das den Beifall aller
Anwesenden fand . Angefangen von einem originell dar -
gebrachten Auftakt , der gleich die richtige Stimmung brachte ,
dem schönen Tanzakt der Jugendturnerinnen , den in leuch -
tendem Rot an öer großen Leiter schwierig aufgebauten
Pyramiden der Turner , dem beschwingten und rhythmischen
Tanz uud den Leuchtkeulenübungen der Turnerinnen , der
originellen Parodie „Sport und Liebe " und schließlich den
exakten Klängen der Hauskapelle , war alles ein großer Er -
folg . Unter dem Scheine farbiger Lampions und unter dem
verschmitzten Lächeln des von den befreundeten Turnern
aus Bulach mitgebrachten Vollmondes , bewegte sich eine hei -
tere Menge , die die Sorgen des Alltages über einige schöne
Stunden vergessen hatte .

Und so galt der Dank des Vereinsführer Schäufele
neben feinem Obertnrnwart und den Fachwarten Winter ,
Schandin , Ehmann und Gerlinde Schäufele auch allen denen ,
die zum Gelingen dieses schön verlaufenen Sommernachts -
festes beigetragen hatten .

Am Sonntag begann dann die große Handball -
Turnier - Werbewoche der Tschft . Beiertheim , und
eine ganze Woche lang wird nun das runde Leder über der

Kampfbahn beim Stesanienbad für die richtige Spannung
sorgen . Am heutigen Dienstag abend stehen sich im dritten
Spiel der Vorrunde die Mannschaften des Tv . Rintheim und
des MTV Karlsruh « gegenüber .

Karkrülm BmiWItulWH
Tie Rheingoldlichtpiele zeigen ab heute den Ufa -Film : „ ® e 6 t a n & •

markt " mit Victor Franken , Sesfue Havakawa und Life Delaware . Ell »
dramatischer Film um Abenteuer , Liebe und blinde Leidenschaft .

Tie Zchauburglichiipiele zeigen ab heute den Sensation -Mm der Vara »
mounl „ Uber die Grenze entkommen " mit Randolph Teott ,
Joan Bennet . Ein Film — abenteuerlich und spannend wie ein Karl May -
Roman .

Tages -Anzeiger
Dieustag , de« IS . August 1989 :

Film :
Atlantik : „ Gate Melropol "
tfapitol . „ Fräulein "
Kammer : „ Stimme aus den , Aether "
Gloria : „ Morgen werde ich verhaftet "
Pali : „ Robert und Bertram "
Res, : „ TaS Ekel "
Rheingold : „ Gebrandmarkt "
Schauburg : „ Ueber die Grenze entkommen "
Nfa -Theater : „ Der Polizeifunk meld « '

Kaffee , Kabarett , Tanz :
Kaffee Bauer : Konzert
Eintracht : Äonzert -Kaffee , Weinklause , Bar , Nacht -Kabarett .1 llard
Grüner Somit : Tanz
Löwenrachen : Kabarett — Tanz in der Bar
Kaffee Mufexm : Kon ?,eri — Tanz im Wintergarten

Regina : Kabarett — Tan »
Rüderer : Tanz
Kaffee des Weite « ? : Konzerl und Tanz

Tagesanzeigei Duzlach :
Markgrafen : „ Helden in Spanien "
Skala : „ Karthagos Fall "
Blumentaffee Turloch : Kc,nzert und Tanz
Parkfchlößle Durlach : Tanz

Knielinger Vereinsanzei gei
Mufikverein L» ra . Mittwoch abend S Uhr in der „ Linde " Probe .
Evang . Kircheitchor . Mittwoch abend Singstunde im Äonsirmandensaal .
Zilkher - und Mandolinenverein . Lokal „ Grüner Baum ", Mandolinenabtlg . :

Donnerstag abend S Uhr Probe für Anfänger , um 9 Uhr für Aktive .
Fnstballverein Pfortz -Ma ^imiliansau . Donnerstag abend 8 Uhr im Saal «

zum „ Schiss " Training .
Gesangverein Eintracht . Freitag abend 8 Uhr Singstunde in der „ Linde " .
Gesangverein Frohsinn -Liederlranz :

~ "
Singstunde .

Samstag abend 8.30 Uhr in der „ Krone "

VON HEUTE
UFA-

Theater
Beginn

4 00 , 6 .00
8 .30 Uhr

Capitol
Beginn

4 .00 , 6 .00
8 .30 Uhr

Ein großer Erfolg -
Der Polizei ?
funk meldet

Lola Muthel
Hans Zesch -Bailot
Jaspar v. Oei tgen
Spannung von An¬
fang bis zum Ende

&räuleii i

I

Jlse Werner , Mady
Rah !, Leibelt , Frey

Ein packender Film
aus dem Leben .

Jug . üb . 14 Jahre zugel

Vorher in beiden Theatern :

Der Wesftwai !

Alt-QOld
jsder Alt,kauft zur Verarbeitung
Chr . Fränkle , Goldschmied

Karlsruhe , Kaiserpassage

KünstlicheAugen
fertigen wir für unsere Pa
lienten am Mittwoch , den
23 . und am Donnerstag ,
24 . August in Karlsruhe ,
Parkhotel , amüduptbahnhof
Gebr. Müller-Welt, Stuttgart

Zugelassen bei Kassen und HehÖiden

Gebrauchtes

Mädchenrad
gut erhalten , zu

kaufett gesucht .
Angeb . u . Nr . 5801
an die Bad . Preise

Zu kaufen gesucht :

n

»liiche , Nähmaschine ,
ltiir . Schränk ,

fröhlich , Uhlaiid -
stratze 12, Tel . C609.

3 tägige
GeseHschatts-

Reise
mit der Bahn

zum Besuch der Landesausstellung in Zürich
und der Kunstausstellung in Genf ( Exposi¬
tion des oevres d 'art espagnol du Prado )

25. bis 27 . August 1939.
Teilnehmerpreis RM. 74 .—

3 tägige Gesellschaftsreise
im Reichsbahnomnibus

zum Besuch der Schweizerischen Landes¬
ausstellung in Zürich , mit Rundfahrt zum
Vierwaldstättersee . Teilnehmerpreis KM . 55.—

Programm und Anmeldung im

LLOYD - Reisebüro , Karltruhe ,
Kaiserstr . 187 , zwischen Waid - und HerrenstraOe

8lW» .HilWlMlM EM
Neu - und Umarbeiten von 6. — an
Abztehdare Daunendecken DRNM .,'
300 Muslei und Dessins >n allen

Preislagen
Lassen Sie sich unverbindi berate » !
Dem Raienkausabkommen der Bad
Beaniteitbank angeschlossen

PH . fflttinit , Karlsruhe ,
vaumkifterftraze 12, lein Laden .

Aelteres Fräulein
lTtaatöheamtiiil

sucht auf 1. Okt .
od . sp . in ruhigem
geschloss . Haus eine
2 Z ' m . -Whng .
mit Küche . Angeb .
u . Nr . 5859 an die
Bad . Prell « erbeten .

Ingenieur sucht
2 getrennte

Zimmer
möglichst N >ihe
Anialienstratz ».

Angeb . n . Z! r . .>5462
an die Bad . Presse

Zu vermieten
In guter Wohnlage
»er sofort

m . Z-Zi .-Wohnung
etc . . oder auch für
sonstige , gewerbliche
Geschäfte z. vermiß
ten . Auskunft
Herrenitraße ;>4, II .

Einfach niäbl . Man
sarbe mit Ofen
sofort zu vermiet
Lammstr . 12, 2. St .

Kapitalien

50000 RM.
auch in Teilbeträgen

auszuleihen.
August Schmii
Hvpolheken/Hüuser ,

Hirschftr . 43,
Fernspr . 2117 .

löeirats -
Gesuche

Witwer , anf . Aer ,
sia>. Link ., eig . An -
Wesen , in schöner
Zchwarzwaldkurst . ,

wünscht tücht ., Frau
kenn , zu lern . zw .

He rat
<evtl . Einheirat in
bcftjj . Geschäft , da
Lernt . »orh >. Such ,
hat angen . Aenbere
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Ein Zwiebelprä ».
ist Paul Kneifels

tßvktuv"
diesez hal sich seit
iiber 60 Jahren hei
Kahlheit , SaärauS -
lali und Laarpslege
glänz , bew . . wo all «
anderen Millel ver -
sagten . Aerztl . emp -
fohlen . — Zu Hab .
in 3 Grützen bei !
Carl Roth , Drogerie
Herrensirafte 2K/?»,
Parfümerie Barel .
Kaiserstratze 1W.
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Mittgesuche

mit gröberem Lagerraum
oder gröberes Lager von Möbelgeschäft
auf sofort oder später in Stadtmitte

zu mieten gesucht .
Angebote u . Nr . 55 524 an Bad . Presse

Amtliche Anzeigen
lAmtl . Bekanntmachungen entnommen )

Karlsruhe .

das

Zwangsversteigerung .
5 BT . 31/38 .

Im Zwangsweg versteigert
Notariat am

Freitag , den G. Oktober 1939 ,
10 Uhr ,

in seinen Tiensiräumen — im Rathaus
— in Karlsruhe , östlicher Eingang ,
Zimmer Nr . 15, das Grundstück 1. des

alomon David , Kaufutaitn hier , z. Z .
in Schchunath Monti Fioxe bei Tel
Aviv , Palästina . Miteigentum >/- : 2. des
Gesamtguts der ehelichen Gütergemetn -
schaft zwischen Kaufmann Solomon
David und dessen Ehesrau Jenny geb .
Oppenheimer hier . Miteigentum V«, auf
Gemarkung Karlsruhe .

Die Bsrsteiyerungsanordnung wurde
am 10. Zeptember 1938 im Grundbuch
vermerkt . Tie Nachweis ? über das
Grundstück lam ! Schätzung kann jeder -
mann einsehen .

Nach der Perordnung über den Ein .
satz des jüdischen Vermögens vom
3. Dezember 1938, § 8 Absatz 4 ist die
Genehmigung des Bad . Finanz - uno
Wirtschaftsministers einzuholen . Ter
Antrag aus Genehmigung ist beim Po -
lizeipräsidenten in Karlsruhe einzu -
reichen . Tiese Genehmigung must bei
Abgabe von Geboten im Versteige -
rungstermin vorliegen , sonst müssen
die Gebote als unwirksam zurückge - j
wiele » werden .

Da der Schuldner im Ausland
wohnt , ist fxrner .die Genehmigung des
Oberfinanzpräsidenien Baden — De -
vilenjielle — t» Karlsruhe einzuholen .

Grundstücksbeschriet :
Grundbuch Karlsruhe , Band 54,

Blatt Ii :
Lgb . Nr . 1075 : Anwesen Herrenstrabe

Nr . 62 , 3 a 04 gm Hofreite .
Hierauf steht :

a ) ein dreistöckiges Wohnhaus mit
Balkenkekler :

b) ein dreistöckiger Wohnungsanbau
rechts mit gewölbtem Keller :

c) eitr dreistöckiges Seitengebäude mit
vorgelegter

' Galerie und gewölbtem
Keller .

Schätzungsw . ohne Zubeh . 30 000 RM .
Schätzungsw . mit Zubeh . 30 074 RM .

Karlsruhe , 8. August 1939.
Notariat V Karlsruhe

als Bollstreckungsgericht .

mit Viktor Francen
Lite Deiamara
Sassue Hoykowa

Ein französischer Spitzenfilm in
deutscher Sprache I im geheimnis¬
vollen China spielt die Handlung I
Abenteuerlich und sensationell , von
so unerhörter Wirkung , das dieses
Filmwerk einen durchschlagenden
Erfolg in ollen Großstädten zu ver

zeichnen hat .
Vorst . ! 5 .00 , 6 30 und 8 30 Uhr.

Rastatt.
Aufgebot .

Ter Direktor a . D . Aulius Röderer
i« Mannheim , Almenstraste 1», hat als
Bevollmächtigter sämtlicher Erben des
am 14. Januar 1937 in R a st a t t ver -
storbenen vcrw . Zigarrenmachers Her
mann A n s m c n n das Anfgebotsver ^
fahren zum Zwecke der Ausschließung
von Nachlaszgläubigern beantragt .

Tie Nachlatzgläubiger werden auf -
gefordert , ihre Forderungen gegen den
Nachlaß des Verstorbenen spätestens in
dem auf Freitag , den 24. November
1939, vormittags » Uhr , vor dem un
terzeichneten Gericht anberaumten Auf -
gebotstermin anzumelden .

In der Anmeldung sind der Gegen -
stand und der Grund der Forderung
anzugeben : urkundliche Beweisstücke
lind in Urschrift oder in Abschrift bei -
zufügen .

Nachlaßgläubiger , die sich nicht mel -
den , können von dem Erben nur in -
soweit Befriedigung verlangen , als stch
nach Befriedigung der nicht ausge -
schlossenen Gläubiger noch ein Ueber -
fchus , ergibt : das Recht , vor den Ver -
kindlichkeilen aus Pflichtteilsrechten ,
Vermächtnissen und Auflagen berücksich¬
tigt zu werden , bleibt un 'ierührt . —
Auch haftet ihnen seder Erbe nach der
Teilung des Nachlasses nur fül den
keinem Erbteil entsprechenden Teil der
Verbindlichkeit .

Rastatt , den 31. Juli 1939 .

Amtsgericht Rastatt .

liebet die Grenze
entkommen !

Ein amerikanischer Abenteuerfilm
aus dem wilden Westen , von Groß¬
format I Die Handlung spielt zur Zeit
der Kämpte zwischen den Nord
und Sudstaaten und ist übervoll
von abenteuerlichen Geschehnissen .
Jugendliche zugelassen .
Vorst . : 4 .00 , 6 .15 und 8 .30 Uhr.

Staatlich anerkannte Schule für
Massage und Fußpflege

an den Universitätskliniken Heidelberg
Leiter : Professor Kirschner

Der nächste halbjährige Ausbildungskurs beginnt am 2 . Oktober 1939 .SchriUliche Ar meidungen sind bis 15. Septemoer 1939 an die Direktionder chirurgischen Universitäts -Kiinik Heidelberg zu riditen, von woaus die Teilnahmebedingungen angefordert werden können .

Rezept für Essiggurken :
Die gut gewaschenen und abgetrockneten Gurken werden
nach öem sie 12 stunden im Salzwasser gelegen haben ,in Meinguttöofe oder Einmachgläser gelegt , etwas Kloster -
gewür * und Zwiebelscheiben dazwischen cestreut , mit
kaltem Günther s Einmach Kfäu ' eressig uberoossen und dieGefäße wie üblich zugebunden - do ein . emach e Gurken
sind von frischwürzigem Geschmack , weraen niemals weichund schimmeln nicht
Günther 's Einmach Kräuteressig 40 Pfg .
Günther 1» Klostergewürz Beutel 10 und 20 Pfg .

Drogerfe Leopo d Günther
Karlsruhe , ZähringerstraBe 55 , Fernruf 1909 .
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Waldshul / der Tore und Türme am Hochrhein
Zur Erinnerung an die Abwehr der Schweizer , die Waldshut

1468 belagerten , feiert M Sind ! am Hochrhein am kommenden
Sonntag zum 470. Mal ihre „ Chilbi " .

Der Name Waldshut hat einen zauberischen Klang . Was-
ser , Wald , Tore , Türme sehen wir vor uns , Blick zu den
Alpen . . . Der Name Walöshut ist voller Wärme und
Heimeligkeit . Hans Thoma und Adolf Hilöeubrand haben
die Schönheit dieser Stadt und ihrer Landschaft ins Bild ge -
bannt . Wer Walöshut einmal erlebt , kann dieses Stadtwesen
nie vergessen . Hansjakob ge-
fiel es gar gut in dieser
Stadt ! der Hcgausänger und ? .
Schesselfreund Stocker war
hier glücklich . Ter alemau -
nische Tichter Paul Körber
verlebt hier seinen Lebens -
abend . Begeistert berichtet auch
einer der badischen Geschichts
kenner des letzten Jahrhun » «
derts , der »aus Tiengen im
Klettgau gebürtige Archivrai
Dr . Joses Bader , deni ivir
u . a . eine umfassende badisch '.'
Landesgeschichte, sowie eine
zweibändige Geschichte der
Stadt Freiburg verdanken ,
über seine WaldShuter Ein -
drücke. Bor rund 80 Jahren
reiste Bader von Karlsruhe
aus — er war seit 1832 Archi-
var am Landesarchiv — über
Ofienbnrg , Freiburg , Basel ,
Säckingen , Waldshut an öejt
Bodensee .

Anschaulich erzählt er uns
iBadenia 1859 ) von Waldshut
Nachdem wir den „Hauen -
steinet Stich " hinter uns hat -
ten , so beginnt Bader seinen
Bericht , gings tapfer der ober -
sten Waldstadt zu . Albbruck
und Dogern riefen mir mancherlei Bilder aus der Jugend
zurück, bis der „Waldshuter Stich " uns veranlaßte , aber -
mals auszusteigen und etliche hundert Schritte zu Fuß zu-
rückzulegen . Daun aber , unser Condnkteur litt es nicht
anders , mutzten wir wieder einsitzen und „postordnnngs -
gemäß " in die Stadt vors Posthaus fahren lassen.

Hier traf ich einen alten Universitätsfrennd . Der führte
mich in ein neu errichtetes Bierhaus . (Sei man billig , so
bemerkt Bader in der Anmerkung entschuldigend , und ver -
arge man mir die Erwähnung solcher Einkehren nicht , welch«
zu einer gute » Wäiiderung . so notwendig gehvren ^ toWdic
Musik zum Tanz . ) Diese Wirtschaft , vor dem oberen Tore ,
hat eine sehr günstige Lage . Sie gewährt dem Besucher die
lieblichste Aussicht : Zunächst auf den tiefen Stadtgraben mit
der Brücke , auf den südöstlichen Teil der Stadt mit dem
oberen Tore , dem alten Jägerhaus , dem ehemaligen St .
Blasierhof und der alten Waldvogtei am Rande der steilen
Uferecken, sodann an den stattlichen Rhein und das freund -
liche Schweizergestade . Im Genüsse dieser wunderlieblichen
Aussicht , begünstigt vom freundlichsten Himmel und der Herr-
lichsten Berglust , saßen wir beim trefflichen Bier . In solchen
Stunden zeigt sich das Leben von seiner angenehmsten Seite .

Die Mittagsglocke rief uns zurück ins Städtlein , wo mir
die Wohnung des Freundes auf der Sommerseite der brei -
ten Hauptstraße entgegenschimmerte . Ich betrachtete noch -
mals diese Straße , welche, abgeschlossen zwischen ihren
beiden Toren , mit dem Rat - und Posthause , dem Gasthof zum
„Rebstock "

, der alten Metzig und zwei weiteren Röhrenbrun -
nen , wie ein länglicher großer Marktplatz erscheint . Der -
gestalt bietet Waldshut einen ebenso stattlichen als freund -
lichen Anblick dar . Man glaubt in eine Schiveizerstadt zu
treten . Man findet mit Vergnügen noch manchen Ueber -
rest von mittelalterlichem Gepräge . So verschiedene Wand -
gemälde , welche Heiligenbilder , Wappen , Tiere usw. dar -
stellen . Wiederholt erinnert ein österreichischer Wappenschild
mit dem stolzen Helmschmuck des Pfauenschweifes an die ver -

hängnisvollen Tage von 1468, wo es nahe daran gewesen,
daß Walöshut wirklich eine Schiveizerstadt geworden wäre .

Bon den Waldshuter Wandgemälden zieht besonders eines
die Blicke der Fremden auf sich — das auf der inneren Seite
des unteren Torturms . Es stellt einen Wäldermann vor
mit überaus großem Hut , das sog . Waldshuter M ä n n -
lein , dessen Ursprung mit dem Beginn und Namen der
Stadt zusammenhängt . Nachdem nämlich Graf Rudolf

Waldshut am Tberrhein ( Auf " . : Karl Müller , Frelburg )

von Habsburg mit seinem Bruder Albrecht das alte Jagd -
haus bei Stunzingen z« einem „Schloß und Städtlein er-

. Hobe» , handelte es sich um die Benennung desselben . Des -
halb habe der Rat einen Preis ausgesetzt für den Finder . — . .. »
des geeignetsten Namens . Ein Wäldermännlein sei, nach - I Jestetten und Schaffhausen

A » ZMüchen » ( pflegen 4000 Mann
Karlsruhe , 15. Aug . Mitte August setzen sich 30 Feldküchen

aus dem Gau Baden unter der bewährten Leitung von Pg .
O e st e r l i n , nach Nürnberg in Marsch , um sich für die Ver -
pflegung der badischen Marschteilnehmer , etwa 4000 Mann ,
vorzubereiten . Wieder hat der Gauschatzmeister Clever die
Sorge um das leibliche Wohl der badischen Nürubergfahrer
übernommen . Beträchtliche Mengen an Lebensmitteln wer -
den angefahren , um in den Feldküchen des Lagers der Politi -
fchen Leiter zu 33 000 schmackhaften Verpflegungsmahlzeiten
verarbeitet zu werden, ' auf einen abwechslungsreichen Kü-
chenzettel wird wieder großer Wert gelegt . Hier einige Zah -
len über die nötigen Mengen : 460 Zentner Fleisch- und
Wurstwaren . 30 000 Brote , viele Zentner Butter . Käse und
Brotaufstrich . Kakao und Weißbrot , Blumenkohl , grüne Boh -
nen , Tomatenreis usw . vervollständigen die Speisekarte . Das
Vorkommando wird die Aufstellung der Feldküchen , die Be -
schaffnng von Brennstoff usw. soweit vorbereiten , daß die ein-
treffenden Politischen Leiter vom ersten Tag an warmes
Essen erhalten können .

See « Güterwagen entgleist - 1 Toter
Karlsruh ? , 15. Aug . Die Pressestelle der Reichsbahndirek -

tjon teilt mit : Während der Ausfahrt des Nahgüterzuges 0636
auf der Haltestelle Barbelroth der Strecke Winden «Pfalz »
—B ergzabern entgleisten am Montag 16 .47 Uhr aus uu -
bekannter Ursache drei Güterwagen . Der Zugführer wurde
tödlich , ein Zugschaffner schwer verletzt . Ter Zug -
schaffner ivnrde ins Krankenhaus zu Landau übergerührt . An
seinem Aufkommen wird gezweifelt . Der Verkehr wird durch
Kraftwagen aufrecht erhalten . Die Untersuchung wurde ein -
geleitet .

dem sich sonst niemand gemeldet , vorgetreten und habe den
Preis mit den Worten in den Hut gestrichen:

„Vergönnt mir nicht das Silber gut ,
Und nennt die Stadt „des Waldes Hut ."

Das Männlein wurde sogar ins Wappen ausgenommen .
Später vertauschten die Waldshuter das Männlein des
Stadtsiegels mit dem Habsburger Löwen , der ihnen zur An-
erkennnng ihrer standhast treuen Gesinnung für das Erz -
haus Oesterreich 1468 verliehen wurde . . .

Nachmittags begleitete mich mein Freund über den
Liuugerberg , auf schattigem Waldpfad nach Gurtweil , dem
freundlichen Dorf an der Schlucht . Ein Büchsenschuß weiter
oben liegt das Bruckhaus , wo sich einst die Mahlstätte des
Stühlinger Landgerichts befand . Von Bruckhaus gings nach

B.

Achtzig Fahre Kreuz in Baden
; 4 n S Von der Gründung des .. Saöttchen'Frauenvervins' bis zur großen Front der »retwtlligen Soll «

3n Krieg und Frieden einsatzbereit

Karlsruhe , 15 . Aug . Vor achtzig Jahren , im Sommer des
Jahres 1850 , wurde erstmals in Baden der Gedanke der frei -
willigen Hilfeleistung zur Tat . Eine Anzahl gleichgesinnter
Frauen schloffen sich zusammen , um — wie es in dem Grün -
duugsstatut des „Badifchen Frauenvereins " heißt
— „Notstände zu lindern und für den Fall eines Krieges
Krankenpflegerinnen zu haben .

" Mit diesem schlichten Pro -
gramm ist bereits das umfangreiche Arbeitsfeld des späteren
Deutschen Roten Kreuzes umrissen . Ueber seine Entwicklung
von klein auf und seine segensreiche Tätigkeit heute in un -
serem Gau wollen wir — in Anbetracht der großen Beden -
tung dieser Einrichtung für uns alle — in engem Rahmen
berichten .

Ein Dorf steht in Flammen
Im September des Jahres 1033 läuten die Brandglocken .

Feueralarm . Das Dorf Oeschelbronn steht in Flam¬
men . In den bis unters Dach gefüllten Scheunen — es war
ein gutes Erntejahr — findet das gierige Element reiche
Nc^ rung . An Wasser ist Mangel . Sprühende Funken setzen
einen Dachstuhl nach dem anderen in Brand . Aus weiter
Entfernung kommen die Wehren — über ein Dutzend sind es,

Feuer im Aebertiuger Münsterturm
Zäher Ausklang des Seenachtfestes - Das Wahrzeichen Ueberlingens gerettet

Ueverliuge « , 15. Aug . Als die vielen Besucher des Ueber -
linger Seenachtfestes am Samstag abend ihren Heimweg an-
getreten hatten , ertönte plötzlich gegen 11 Uhr nachts vom
Münsterturm die Alarmsirene . Durch die unglückliche Ein -
Wirkung der aus der Plattform des Münsters abgebrannten
Beleuchtung war unter her Plattform Feuer ausgebrochen ,
das in den schweren Eichenbalken Nahrung fand . Rauchschwa-
den drangen unter der beleuchteten Spitze des Münstertur -
mes hervor .

Der rasch an den Vrandort geeiltcn Freiwilligen Feuer¬
wehr Ueberlingens gelang es , bis gegen 4 Uhr morgens das
Feuer zu löschen und so das stolze Wahrzeichen Ueberlingens
zu retten und zu erhalten . Unter der umsichtigen Leitung von
Wehrführer Mehner wurden zwei Tchlauchleitungeu an
den hohen Turm gelegt , von denen die eine innen durch die
Wendeltreppe und die andere außerhalb des Turmes zur
Höhe führte Da der Rauch im Turm nicht genügend abzie-
hen konnte , erschwerte eine starke Rauchentwicklung
die Löschungsarbeiten erheblich . Um dem Brandherd nahe zu

kommen , mußte zuerst der Kupferbelag der Plattform ent -
fernt werden , worauf das Feuer wirksam bekämpft werden
konnte . Mit 10 bis 11 Atmosphären Druck wurde das Was-
ser von der Motorspritze auf den Turm gepumpt . Gegen
4 Uhr morgens war dann der Brand gelöscht .

Eine große Menschenmenge umlagerte den Brandplatz , an
dem auch Kreisleiter Mensch , Landrat D . r Mai er , Bür -
germeister Dr . Spreng und Bürgermeisterstellvertreter
Prof . Müller die Löscharbeiten verfolgten .

Fungbanernhof im Kakenmoos abgebrannt
Elzach , 15. Aug . Am Montag früh 6.30 Uhr brach in dem

großen und weitbekannten Jungbauerhof im Katzenmoos
Feuer aus , dem das stattliche Anwesen vollständig zum Opfer
fiel . Das Großvieh , Schweine und einige Fahrzeuge konnten
gerettet werden . Zur Brandbekämpfung waren die Feuer -
wehren ans der Umgebung erschienen . Der Hof war bereits
vor 16 Jahren einem Brandnnglück zum Opfer gefallen . Er
war in seinem Neubau eine Zierde des Dorfes . Die
Brandursache ist noch nicht bekannt .

— um dem Unheil zu steuern . Auf dem Marktplatz in Pforz -
heim stehen Kolonnen des Roten Kreuzes zur Verpflichtung .
Lastwagen werden gechartert , Sauerstoffgerät , Verbands -
material , Tragen und Wolldecken aufgeladen . Krankenautos
fahren ab . Die Helfer sind unterwegs .

Am Eingang des brennenden Dorfes wird der Ver -
bandsplatz eingerichtet . Es gibt zu tun . Wer frei ist hilft
bei der Bergung von Möbeln und Vieh . Die mit Rauchmas -
ken versehenen Mannschaften leisten gute Dienste . Gegen
Abend ist für Schul - und Rathaus die Gefahr gebannt . Nun
ist dort die Hilfsstation . Kolonnen der Umgegend überneh -
men die Brandwache . Die größte Gefahr ist vorbei .

Ein Einsatz , der das Letzte forderte . Die Männer und
Frauen , die in der Front der „Hilfe jederzeit " stehen, machen
kein Aufhebens davon . Eine schmucklose Sprache reden die
Berichte : Unwetter über Mittelbaden . Reichlich Verbands -
zeug benötigt . Brände in Neckarbischofsheim , Feuer in Lie -
dolsheim . Tätigkeit der Kolonnen mit Erfolg . Hochwasser
am Rhein . . . Die Ereignisse liegen zurück. Morgen können
andere eintreten .

Bei einer Kundgebung in Karlsruhe bricht ein Junge zu-
fammen . Der Ruf „Sanitäter " wird laut . Zwei Männer
halten den Kraftlosen . Man rief nicht vergebens . Auf dem
Feld , in der Menge verteilt , stehen die Mannschaften vom
Roten Kreuz . Sie sind zur Stelle . In einer Seitenstraße
wartet das Krankenauto .

So ist es . Eine Organisation , die überall ihre Augen hat.
Nach acht Jahrzehnten . Wie war der Anfang ?
Der Tag von Solferino

Wer Soldat war , hat das Schreien Verwundeter gehört .
Es ist wie eine Anklage . Henry Dunant , ein guter Schwei-
zer , Sohn einer Genfer Familie , sah das Schlachtfeld von
Solferino . Was er da erblickte , verließ ihn nie mehr . Diese
stumme Verzweiflung , diesen Schmerz ohne Hoffnung , die
Not Tausender . Ein Plan reifte in ihm , dem er in einem
weit verbreiteten Buch Ausdruck gab . Fünf Jahre später
waren seine Pläne Wirklichkeit . Am 22. August 1864 — vor
75 Jahren — unterzeichneten in Genf zwölf Mächte die
„Uebereinknnft zur Verbesserung des Loses der vcrletzt.cn
Militärpersonen der im Felde stehenden Heere". Das rote
Kreuz auf weißem Felde ward Sinnbild der Organisation
der Hilfe . *

Die Genfer Konvention enthält — nachdem sie
mehreren Revisionen zum Zwecke der Verbesserung unter -
worfen war — genaue völkerrechtlich bindende Bcstimmuu -
gen : Kampfunfähig gewordene Verwundete sind keine mili -
tärischen Gegner mehr . Sie sollen Schutz und Hilfe auch von
der Gegenseite erhalten , wenn sie in deren Bereich gelangen .

Die Qua/itäts - Zahnpaste | *
| | Q f0 ( l Q H t wirkt abends am besten
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Nachrichten aus dem ganzen LandePflegepersonen und Sanitätseinrichtungen der kämpfenden
Heere stehen als „neutral " und unverletzlich unter dem Schutz
des Roten Kreuzes .
Die Gründung des „Vadischen Krauenverems "

Fünf Jahre vor der Vereinbarung in Genf kam in Karls -
ruhe ein kleiner Kreis von Frauen zusammen . Die Not der
Zeit war ihnen Befehl . Zu helfen dünkte ihnen Aufgabe .
Italien und Oesterreich führten Krieg miteinander . Der Fun -
ken schien auch auf andere Völker und Staaten überzusprin -
gen . Im eigenen Lande sammelten , sich die Truppen . Die
Pulverfabriken arbeiteten ohne Unterlaß .

Diese Tage der politischen Hochspannung sahen die Grün -
dung des „Badischen Frauenvereins " . Die junge Großher -
zogin präsidierte . Zahlreiche Frauen und Mädchen im gan -
zen Lande verstanden den Ruf , der ein Ruf der Zeit war und
folgten ihm . Geld , Unterwäsche und Verbandszeug wurde
den österreichischen Kommandeuren übersandt .

Die begonnene Arbeit fand im Frieden kein Ende . „ . . . zur
Linderung von Notständen , wann und wo sich solche im Groß -
Herzogtum zeigen "

, fügte man der ursprünglichen Satzung
hinzu . Friedensarbeit also , jedoch mit intensiver Ausbil -
duugstätigkeit für den Kriegsfall .

In der Folge wurde die „ hilfreiche Front "
, wie man sie

nennen könnte , in Baden immer breiter . Der Frauenver -
ein war Landesverein geworden , eine Abteilung des Genfer
internationalen Hilfsvereins . Dies brachte neue Verpflich -
tungen mit sich. Wieder ließ die Bewährung nicht lange auf
sich warten . In Böhmen bluteten badische Soldaten . Der
Krieg forderte : Beschaffung von Verbands - und SebenSmit -
teln , Stellung von Pflegerinnen , Sammlung von Geld für
Verwundete sowie bedürftige Hinterbliebene . Bereits vor -
her waren Frauen und Mädchen in der Verwundetenfür -
sorge unterwiesen worden . In Karlsruhe fanden Ausbil -
dungskurse statt , in Wertheim und Grünsfeld wurden frei -
willige Helferinnen in der Ckolerapslege unterwiesen . Wien
sprach sich anerkennend über die zuteil gewordene Hilfe aus .

( Fortsetzung folgt .)

600 italienische Arbeilerurtauber im Schwarzwaid
Freiburg , 15 . Aug . Die Freundschaft , welche die Freibur -

ger Bevölkerung mit italienischen Arbeiterurlaubern verbin -
det , kam am Sonntag erneut in der zahlreichen Beteiligung
am Empfang von über 600 Urlaubern aus Pisa zum Aus -
druck. Wieder waren Abordnungen der Formationen ange -
treten und wieder leuchtete inmitten Fahnen des Tritten
Reiches das große Spruchband „Benvenutt in Germania "
den Italienern entgegen , die , begeisterte Rufe auf Deutsch -
land und seinen Führer ausbringend , diesmal etwas verspä -
tet in die Bahnhofshalle einfuhren , wo ihnen die Freiburger
einen jubelnden Empfang bereiteten .

In seiner Begrüßungsansprache betonte der Kreisobmann
der DAF ., Pg . Schneider , daß man heute das dritte Mal
Gelegenheit habe , italienische Arbeiterurlauber hier willkom -
men zu heißen . Immer wieder riefen sie ihr „Itter , Jtler .
Jtler !" , während der italienische Reiseleiter Dr . Raimondo
Bariletti , sich für die begeisterte Aufnahme herzlich be -
dankte .

Für die Urlauber , .die bis zum Samstag hier verbleiben ,
sind verschiedene Veranstaltungen , wie Fahrten in den
Schwarzwald , Besichtigungen und Führungen durch Frei -
bürg und Umgebung usw . geplant .

Freiburger wurde Leiter der Augsburger
Kunstsammlungen

Freiburg , 15 . Aug . Als Nachfolger von Dr . Norbert Lieb
hat der Oberbürgermeister von Augsburg als Vorstand der
städtischen Kunstsammlungen Dr . Hans R . Weihrauch be¬
rufen . Dr . Weihrauch ist ein Sohn der Stadt Freiburg i . Br .
Nach dem Studium der Kunstwissenschaft war er als Assistent
an der Universität Frankfurt a . M . tätig . Zuletzt arbeitete
er an den Münchner Staatssammlungen . Die Berufung von
Dr . Weihrauch nach Augsburg ist für den jungen Wissen -
schaftler eine sichtbare Anerkennung seiner bisherigen Ar -
bcit , denn die Augsburger Kunstsammlungen sind mit die
bedeutendsten nichtstaatlichen Kunstsammlungen des deutschen
Südens .

Aus Rortbatm
Ewiger Zug » ach dem Süde »

el . Mühlhauseu ( bei Wiesloch ) , 15. Au &. Wer tföt einigen
Tagen in Mühlhausen an der Kirche vorbeiging und dabei
zufällig einen Blick auf deren Dach warf , blieb unwillkürlich
stehen und sah überrascht auf eine Gruppe von etwa 50 Stör¬
chen, die sich auf dem Dach der Kirche und des benachbarten
Pfarrhauses niedergelassen hatten . Sie hielten dort eine ein -
stündige Generalstabsbesprechung über ihren Flug in die
Winterquartiere ab . Schon am folgenden Tag trafen sie sich
wieder , um ihren Langstreckenflug nach dem Süden anzutre -
ten . Und während wir ihnen glückliche Reise und auf frohes
Wiedersehen zurufen , streben sie mit kraftvollen Flügelschlä -
gen den sonnigen Ländern zu, ' ein Stück Sommer mit sich
nehmend . Verlassen hat Freund Adebar die schwindelige
Spitze seines DorfkirchleinS . die luftige Höhe langer Kamine ,
und nachdenklich betrachtet der Bauer daS ausgeflogene Nest .
Herbststimmung senkt sich aus die Dörfer .

*
Heidelberg : „Badifche Heimat " tagt . Der Verein

„Badische Heimat " hält vom 23. biS 25. September in Heidel¬
berg seine diesjährige Tagung ab und verbindet damit die
Feier seines 30jährigen Bestehens .

Heidelberg : 75 Fahre Kinderklinik . Die 1920 vom
Staat übernommene Luisenheilanstalt , die vordem durch
Stiftungen unterhalten wurde , blickt heuer aus ein 75jährlges
Bestehen zurück . Aus einem kleinen Krankenhause in der
Buusenstraße ist über den Neubau im JUfire 1885 und die
in der Folgezeit durchgeführten Erweiterungsbauten die
heutige große Universttäts - Kinderklinik entstanden .

Schwetzingen : 191000 besuchten den Schloß -
g arten . Im ersten Halbjahr 1939 wurde unser Schloß -
garten von 191 000 Personen besucht , das sind 10 000 mehr , als
im gleichen Zeitraum 1938.

Pforzheim : Erhängt ausgefunden wurde an einer
Blockhütte im Hohbergwald von einem Spaziergänger «in
71jähriger Mann . Was den Lebensmüden zu seiner Tat ver -
anlaßt hat , ist unbekannt .

Psorzheim : Gefährliche Bubenstreiche . Bisher
noch unbekannte Täter belegten die Schienen der Vtraben -
bahnstrecke zwischen dem Kupferhammer und der Vorstadt
Dillweißenstein mit Felsbrocken . Zum G ' ück bemerkte der
Wagenführer die Hindernisse und konnte durch starkes Brem -
sen ein Entgleisen verhindern . In der Nacht zuvor war die
Strecke mit Balken belegt worden . Hossentlich gelingt es bald ,
die Urheber dieser gefährlichen Bubenstreiche ihrer gerechten
Strafe zuzuführen .

Pforzheim : Gasvergistet . In einer Wobnuna der
Pforzheimer NorHstadt wurde am Sonntagnachmittag der
Wohnungsinhaber mit einer Gasvergiftung bewußtlos auf -
gefunden . Wiederbelebungsversuche blieben ohne Erfolg .

MMelbndiiM Rimdsilmu
Nebel verursacht tödliche » Verkehrsunfall

Lahr , 15. Aug . Der 27 Jahre alte Polizeirevieroberwacht -
meister Rudolf Walter von der motorisierten Polizeihun -
dertschast Freiburg geriet am Sonntag früh zwischen 2 und 3
Uhr auf der Kreisstraße zwischen Langenwinkel —Allmanns -
weier infolge dichten Bodennebels mit seinem Motorrad aus
der Fahrbahn und fuhr gegen eine Telegraphenstange . Wal -
ter erlitt einen doppelten Schädelbruch , dem er auf dem Weg
ins Bezirkskrankenhaus Lahr erlag .

*
vc . Ulm bei Lichtenau : Motorradfahrer bewußt -

loS aufgefunden . Fußgänger fanden am Sonntag
nachmittag aus der Straße gegen Schwarzach zu einen Mann
bewußtlos und aus mehreren Wunden am Kops blutend aus .
Neben ihm im Gras lag sein Leichtmotorrad . Der Verletzte ,
ein in Schwarzach wohnhafter Arbeiter , ist vermutlich an
einem Randstein gestreift und dabei gestürzt .

h . Biberach : Vom Farren verletzt . Der Bruder
des hiesigen Farrenhalters Moser wurde von einem bei

Feldarbeiten verwendeten Farren zu Boden geschleudert und
verletzt .

Südbaden und Sochrhetn
Im Auto z» Tode gedrückt

Herbolzheim . 15. Aug . Aus der Reichsstraße III zwischen
Ringshiim und Herbolzheim ereignete sich am Sonntagabervdein furchtbares Unglück . Der Fahrer eineZ mit vier Personen
besetzten Personenautos verlor beim Ueberholen eines Motor -
radfahrers die Herrschast über seinen Wagen und fuhr mit
solcher Wucht gegen einen Prellstein , baß sich daS Auto
mehrere Mal « überschlug und die Insasse » unter sich
begrub . Dabei wurde der Fahrer , der 2Sjährige Josef Bieh .
l e r aus Ringsheim , am Steuer zu Tod « gedrückt , wäh -
reud die dr « i übrigen Personen glücklicherweise nur leichte
Fleischwunden davontrugen .

Mit dem Motorrad tödlich verunglückt
WaldKhut , 15. Aug . Auf der Fahrt von Hohentengen nach

Herdern kam der Gipsermeister Rudolf Grauacher mit dem
Motorrad inZ Schleudern . Er stürzte und erlitt « inen
Schädelbruch . Am Sonntagfrüh ist Granacher seinen schwere »
Verletzungen im Krankenhaus Waldshut erlegen .

4-
Forchheim a. K : 3 6 A r g e b e n 2 6 Z / n t n e r K ö r » e r »

ertrag . Ein erfreuliches Rekordergebnis kann der hiesigeLandwirt Karl Weis verzeichnen . Beim Haserdr « sche » er »
zielte er von einem Morgen (36 Ar > den stattlichen Körner »
ertrag von 26 Zentnern .

i . Kasbach a . K . : In die Heugabel ge st ürzt . Ein
bedauerlicher Unfall ereignete sich beim Erntehelsen in Gas -
bach . Ein Helfer stürzte mit der Heugabel in der Hand vom
Heuwagen , so daß ihm die Gabel in den Unterarm eindrangund die Spitze auf der andern Seite des Armes herausschaut «.Der Sanitätskolonnenführer zog die Gabel aus dem Arm
und benachrichtigte nach Anlegung eines Notverbandes einen
Arzt aus Endingen . der die Ueberführuug des Verunglückten
in die Freiburger Universitätsklinik veranlaßt «.

Aus Nmblmrsebieten
De » Arbeitskamerade » totgeworfe »

Zweibrücke « , 15. Aug . An einer Baustelle wars im Scherz
« in jüngerer Arbeiter mit einem Stein nach einem 15jährige »
Arbeitskollegen . Der Stein traf den Jungen an der rechte »
Schläfe , ohne eine äußere Verletzung zu verursachen . Abends
stellten sich in dikr elterlichen Wohnung Anzeichen einer schwe-
ren inneren Verletzung ein . Der Arzt odnete die Ueber -
sührung des Verletzten in ein Krankenhaus an , die für den
nächsten Morgen vorgesehen war , aber schon wenige Stunde »
später st a r b der junge Mensch . Die auf Anordnung der
Staatsanwaltschaft vorgenommene gerichtliche Leichenöffnung
ergab , daß durch den Anprall des Steines a » das Schläfen -
bein ein Blutgefäß verletzt war , aus dem sich das Blut WS
Gehirn ergoß .

I Wie wird das WeHer ?1
Sochsommerltches Wetter

Das Wetter Deutschlands wird auch weiterhin von dem
mit seinem Kern über den britischen Inseln liegenden Hoch-
druckgebiet bestimmt , das sich auch noch weiter nach Ost «» guS -
dehnen wird . Es kommt damit auch zur Auflösung der Rest -
störungen über dem Protektorat und den OstalPen , so daß da »
hochsommerliche Wetter noch für einige Tage ge -
sichert ist .

Boraussage bis Dienstagabend :
Heiter und warm , nur im Osten zeitweise stark bewölkt .

Nordöstliche Winck>e . Bis Mittwochabend Fortdauer deS
warmen und trockenen Sommerwetters .

Rheinwasserstände
Waldshut 353 - 12
Rheiufelden
Breisach

353 — 7
363 — 8

Kehl 404 —14
Karlsruhe -Maxau 577 —17
Mannheim 528 + - ü

Glücks , so daß die ältere , frühreif -grüblerische Iren « die
Wiederverheiratung der Mutter als Verrat am geliebten
Vater ansieht und dadurch schwere seelische Erschütterungen
erlebt .

Die Aufführung gab nicht nur dem neuen 1 . Spielleiter
und Dramaturgen , Heinz Prodöhl , Gelegenheit , sich in sei-
ner ersten durch sicheren Sinn für Wirkung , Bewegung und
Abwechslung und durch klug ausgewogenes Feingefühl für
psychologische Näanccn sich auszeichnenden Inszenierung vor -
zustellen , sondern ermöglichte auch den beiden jüngsten nenen
Darstellerinnen in tragenden Rollen ihr beträchtliches schau -
spielerisches Können unter Beweis zu stellen .

Ursula Gütschow spielte die von zartester Empfind -
samkeit getragene Rolle der Irene , bald mädchenhaft -über -
schwänglich , bald herb -abweisend und der selbstverzehrenden
Not ihrer Kindesseele in überzeugenden Gefühlsausbrüchen
eindrucksvollen Umriß gebend . Paula Konrad war ein
entzückend lieber Frechdachs und ein enfant terrible , das wie
ein Wirbelwind durch das Haus tobte und bezaubernd altklug
und materialistisch seine konnte . In der 14jährigen Baba
hatte sie eine außerordentlich dankbare Aufgabe , ihre aus -
baufähige Begabung zu zeigen .

Von den „ alten " Schauspielern gab Carla Lindikoff
eine psychologisch sehr fein durchdrungene Leistung als lebens '
erfahrene , gütige Großmutter . Else von Hagen war dit
Mutter , die durch ihr neues Liebesglück die seelischen Kämpfe
ihres Kindes übersieht . Arno Ebert fand für den zweiten
Mann und Vater den zurückhaltend -echten To » . Eine präch -
tige „Königin " war Käthe Meißner und ein weiser .Haus -
arzt Heinz P e r i n o . — Gabriel Höhraths Bühnenbilder
hatten nicht nur sehr eindringliche Atmosphäre , sondern auch
malerische Qualitäten .

So entstand im Gesamtbilde eine Aufführung von hohem "
Niveau , die schon am Beginn der Spielzeit ein prächtiges
Aufeinanderabg - stimmtfei » der alten und neuen Kräfte zeigt
und eine erfolgreiche Ensemblearbeit erwarten läßt . — Lang
anhaltender Beifall und viele , viel « Blumen waren der Dank
deS tiefbeeindruckten und begeisterten HauseS .

Jos«f Wellenreuther.

Ursula van Diemen
Zweiter Abend der Me

Der zweite Abend der Meersbnrger Schloßkouzerte , die
dieses Jahr unter dem Motto „Deutsche Romantik " stehen ,
fand am Donnerstagabend statt und hatte wieder eine statt -
liche Zuhörergemeiude in das festlich geschmückte Neue Schloß
gelockt . Der verdienstvolle künstlerische Leiter der Konzerte ,
Otto Keller , hatte Robert Schumann einen ganzen
Abend eingeräumt aus der richtigen Erkenntnis heraus , daß
Schumann geradezu der Prototyp des romantischen Musikers
ist , bei dem die geistige und gesühlhaste Seite der Romantik
die ganze Kunst und den ganzen Menschen erfaßt hatte .

Das eingangs gehörte Klavier - Ouintett in Es - Dur ist im
Jahre 1842 dem Kammermusikjahr entstanden , einem Jahr
der sprengenden und leidenschaftlichen Fülle der Erfindung .
Es ist seiner Gattin , Clara Schumann , einer der hervor -
ragendsten Pianistinnen ihrer Zeit und einer der bedeutend -
/ten Frauen der Musikgeschichte , gewidmet .

Prof . Ruoff , der schon im ersten Konzert sich als vor -
züglicher Pianist zeigte , meisterte mit faszinierender Technik
und höchster Musikalität den schwierigen Klavierpart und
sicherte dem Werk im Verein mit dem prächtig mitgehenden
Konstanzer Streichquartett ( 1 . Violine Otto Keller , 2. Violine
Hermann Müller , Viola Carl Schmitt , Cello Ludwig Faß -
bender ) eine leidenschastlich - schwungvolle Wiedergabe .

Die bekannte Berliner Sopranistin Ursula van . Diemen
hatte den Liederzyklns : „Frauenliebe und Leben " ttbernom -
men , eine Aufgabe , der sie sich mit starkem Einsühluugsver -
mögen in die Schumannsch « Tonsprache mit bestem Gelingen
unterzog . Tie Künstlerin sang sich nach dem ersten Lied :
„ Seid ich ihn gesehen " vollkommen frei und deutete Haupt -
sächlich die beiden letzten Lieder „Süßer Freund , du blickst
mich verwundert an " und „Nun hast du mir den ersten
Schmerz getan " mit ihren tragisch - dramatischen Erlebnisin -
halten sehr fein aus . Die Klavierbegleitung , der bei Schu -
mann als stimmungsschaffender Ausgangspunkt große Be -
deutung zukommt , gestaltete Prof . Ruoff -München zu einem

sang in Meersburg
sburger Schloßkonzerte
Kunsterlebnis an sich . Von ihm hätten mir gerne eines der
zahlreichen Soloklavierwerke Schumanns gehört . Unvergeß -
lich sind die seinen Ssoi ẑando -Akzent « im letzten Lied und
das wunderschön gespielte Nachspiel , in dem Schumann , auf
das erste Lied zurückgreifend , rückblickend Unsagbares aus -
spricht .

Die beiden Darbietungen wurden begeistert gefeiert . Die
Sängerin , die sich gleich zu Anfang mit ihrer klangvollen
und kultivierten Stimme in die Herzen der Gäste sang ,
dankte für den spontanen Beifall mit einer Dreingabe , einem
der bekanntesten Schumaun - Lieder , der lyrifch -zarten „ Mond -
nacht " .

Die Darstellung des ebenfalls im Kammermusikjahr 1842
entstandenen Streichquartetts in A - Dur , Opus 41 , mit dem
das Konstanzer Streich - Ouartett den Abend abschloß , gehört
rein klanglich nicht zu den dankbarsten Aufgaben . Trotzdem
ist dieses Werk echtester Schumann . Die Konstanzer Ouar -
tettvereiuiguug hatte sich mit viele Liebe für dieses technisch
und inhaltlich schwierige Werk eingesetzt und bemühte sich mit
Erfolg dessen Schönheiten herauszustellen .

d Pri >»«l ,

Baden - Badener Theater :

„ Das Mädchen Irene "
Schauspiel von Aimee und Philip Stuart

Im Kleinen Theater gelangt « als erstes Schauspiel der
neuen Spielzeit „ Das Mädchen Irene " von AimSe
und Philip Stuart ( deutsch von Alf Teichs ) zur Erstauffüh -
rung , mit der die Schauspiele einen ganz großen Erfolg hat -
ten . Das in fünf Bilder ausgeteilte Schauspiel handelt von
der abgöttischen Liebe eines Kindes zu seiner Mutter . Di « s«
Frau umgibt gegenüber den beiden Kindern ihre am Schlüsse
sehr unglückliche Ehe mit der Gloriole eines schattenlosen
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VOLKSWIRTSCHAFT
Wertpapiere und Warenmärkte

Setlin : Aktie» meist ttna « fester, Renten ruhig
Berlin , 14. «lug . <Fun »I» ruch. ) Zu Beginn der neuen Börsenwoche hielt

stch der Auftragseingang bei den Banken in enteren Grenzen als an den
meisten Tagen der Vorwoche. Ta indessen Kaiifaufiriige liderwogen , war die
Grundtendenz trotz >>es sehr ruhigen Geschäft» freundlich Tie Mehrzahl«Her Aktienwerte batte kleine Kursgewinne zu verzeichnen

Im »«riadlen Renicnvertehr zogen Reichsalibelitz UNI 7' /» Pf . auf 132' /»an . Tie Gemeindeumfchuldungsanleihe stellte sich auf unv . 92 .?» .
eür

Blankotagesgeld waren verbindliche Sätze noch nicht zu hören ,m intern . Teoisenverkehr traten bemerkenswerte Schwanlungen nicht ein .
Otstiroßmarkthalle Handschnheheim

Johannisbeeren tü— 14, Himbeeren 23—28, Birnen 23—28, Birnen 15—24,T— 13, Aepfel 14—20, 6—12, Pflaumen 8—10, Reineclaude » 10—15, Mira¬till «» 18—26 . Blihler Frlihzwetschge » 17—18, Zimmer Friihzweifchgen 15—20,Zwetschgen did. Sorten 10— 16, Pfirsiche 20—26, 15—18, Kopfsalat 3—4,Buschbohnen 9, Stangenbohnen 11—13, do . gelb 13, Erbsen 11. Tomaten17—18. 10, Gelberüben 3 —4, Blumenkohl 15, Wirsing 3—4, Weißkraut 3 ,Rotkraut 6, Schlangengurken 19—23, KasteNgurken 10—20. Große Anfuhr .Flotter Absatz in Obst, in Gemüse langsam .
Srz «u« erfeft»reis- für « »eifesrühkartosfeln

Die Erzeugerfestpreise für Speifefrühkartoffeln frachtfrei Empfangsstationft 50 Kilo ausfchl . Verpackung wurden fiir die Zeit »cm 14. bis 19. August1939 wie folgt festgesetzt : weiße, rote und blaue Torten 3.00, runde undlange gelbe (Sorten 3 .50 RM
Metalle

» er «« , 14. Lug . iSunkspruch .» Am» . Preisfestsetzung für Kupfer . Blei und
Sink

, « uvfer , Tendenz schwächer . August bis Dezember 55 Brief nom ., 55>»ld . — Blei , Tendenz stetig, Agust bis Dezember unverändert nom . — Zink,Tendenz stetig. August bis Dezember unverändert noi».Berlin , 14 . Aug . (Funkspruch .» Origlnal -HlttienAluminium 98- 99 Proz .,w Blöcken 133, desgl . in Walz , oder Drahtbarren SS Prozent 137, Fein -Sil -»er 31 .80—38.00 ZiM.

4ms der Wirtschaft
« OB & Slumpp « G . , « ernsdach/Baden . — Sitzverlegung nach Berlin

Die Katz & Klumpp AG ., Gernsbach/Baden (Holzbe- und Verarbeitungs -
j fabrtk ) beruft auf den 2. September eine aoHV . nach Berlin ein , deren Ta -

gesorbnung u . a . einige Satzungsänderungen , insbesondere über den Sitz der
Gesellschaft, vorsieht , der , wie » erlaulel , von Gernsbach /Baden nach Berlin
verlegt werden soll.

Brenner Hotel AG., Baden -Baden . — Berlustabschluß
Dieses unternehmen , dessen AK . von .1.8 Will . RM . sich in festen Sän -

den befindet , verzeichnet für 1S38 erstmalig nach drei Jahren wieder einen
Verlust , und zwar «n Hdhe von 48 803 RM . Die Erträge aus Leistungen
gingen auf 0.87 ( 1.23 ) Mill . RM . zurück, wozu noch 24 461 <10 504 ) RM .
aoErträge treten . Nach Verrechnung sämtlicher Unkosten sowie noch 117 921
( 168 204 ) RM . Abschreibungen auf Anlagen errechnet sich der genannte Ver-
lull , der sich um den Gewinnvortrag aus dem Vorjahr von 16 784 RM .
aus 30 018 RM . ermäßigt . Dieser Verlustrest wird durch eine Entnahme aus
der sreien Rucklage gedeckt , ( i . 35. ergab sich einschl. 16 490 RM . Vortragein Reingewinn von 70 785 RM .) .

Rikotinkennzeichnung für Tabak
Die neue Verordnung über die Kennzeichnung von nikotinarmem und

nikotinfreiem Tabak macht eine wettgehende Umstellung bei den beteiligten
Industrie - und HandelSkreisen erforderlich . Um die sich hieraus ergebenden
Schwierigkeiten zu mildern , hat der Reichsminster hinsichtlich der Verwen¬
dung der den neuen Vorschriften nicht entsprechenden Packungen und Werbe -
Materialien Anordnungen getroffen . Bereits vorhandene Packungen dürfenbis zum 30. 9 . 1939, Blechpackungen bis zum 31 12. 1939 aufgebraucht wer -
den . Dagegen , daß im übrigen den neuen Vorschriften durch Ueberkleben
der alten Packungen genügt wird , ist nichts einzuwenden . Bereits vorhan -
dene Plakatanschlagbogen dürfen noch bis 31. 8. 1939 verwendet werden .
Taueranjchläge und anders Werbemittel für die Dauerwerbung , z. B . Glas -
fchilder für die Schaufenster , dürfen nur insoweit noch ausgegeben werden ,als volle Gewähr dafür besteht, daß sie spätestens am 31 . 12. 1939 entferntwerden . Für die Werdung durch Anzeigen in Zeitungen und Zeitschriften
gelten ausschließlich die neuen Borschriften . — Der Erlaß ist an die Lan -
desregierungen , ausschließlich der Ostmark , gerichtet.

Wieerfolgtdie Preisüberwachungauf dem Altwagenmarkt?
„Generalüberholt " überholt ! - Warnung vor Nichtbeachtung der neuen Verkaufsbestimmungen

Die Verkaufserlösmeldung
®te Preisgestaltung auf dem Altwagenmarkt ist In der Svstemzeit eUtes»er übelsten Kapitel unserer Wirtschaft gewesen.- Beirua in den verschiedenstenArten beherrschte das Feld . Oft wurde dem einfachen Volksgenossen demTreu und Glauben feste Begriffe sind und der von Kraftfahrzeugen nichtdiel verstand , für gebrauchte Fahrzeuge nachweisbar das Zehnfach» deseigentlichen Marktwertes abgenommen . Obwohl sich auch hier seit 1933 schonManches gebessert hatte , haben doch erst die Maßnahmen die der Reichs-kommifsar für die Preisbildung am 29 . April und am 30 . Juni zur ver -niinfiigen Regelung der Preisbildung fiir gebrauchte Kraftfahrzeuge traf ,»ndglllng Ordnung geschaffen.
Mit zu den wichtigsten Bestimmungen , die am 1. August in Kraft ge-treten sind, gehört die Pflichtabgabe einer Verkaufserlös -m e l d u ng bei der Neuzulassung des verkauften Kraftfahrzeug » Diese Ver -kaufserldsmeldungen müssen Neuwagenhändler ( wenn diese f . B . einen inZahlung gegebenen Altwagen weiterverkaufen ) , Altwagenhändler und pri -bäte Verkäufer in zweifacher Ausfertigung bei der polizeilichen ZulafsungZ -stelle, die die Umschreibung vornimmt , abgeben . Das Formular der Ver-li' ufserlösmeldung ist unentgeltlich bei der Preisbehörde am Ort der Zu -

lassungsstelle ( , . B . vandrat , Bürgermeister ) und bei jeder Schätzung«,stelle der Deutschen Automobil -Treuhand GmbH , erhältlich . Von der Polizei-Nchen Zulassungsstelle geht eine Ausfertigung sofort an . die örtliche Preis -iilierwachungsbshorde und die andere an das Statistische Reichsamt . BeimVreiskommissar erfolgt eine weitere Auswertung und Nachprüfung . Es wer .den also jetzt alle Preise von gebrauchten Kraftfahrzeugen über ,wacht und statistisch erfaßt . Die Ermittlung des durchschnittlichen Markt -wertes der einzelnen Wagen - und Kraftradtypen ist damit gesichertWie genau die Preisüberwachung erfolgt, das zeigen die Fragen der Ver.
taufserldsweldung , die wahrheitsgemäß vom Verkäufer beantwortet werbenmüssen. Der auf der Verkaufserlösmeldung angeführte Handelsauf -schlag darf höchsten « 33'/, v . H. vom Ankaufspreis des gebrauchtenKraftfahrzeuges betragen .. War der durchschnittliche Handessaufschlag . mitdem der Händler gearbeitet hotte -, niedriger , jedoch hoher «rt 25 v.. H^ kann»r in »er alten Höhe bleiben. Betrug er vor Herausgabe der Anordnungendes PreiSkommissarz nur 25 b . H. oder weniger , so gilt in diesem Falle25 v . H. als Höchstaufschlag.

Wissenswert für die Allgemeinheit sind die Fragen , die die privatenSitUufit eines Altwagens auf dieser Verkaufserlösmeldung beani-Worten mitfsen. Es ist in diefem Falle zu beachten, daß nach einer erfolg -ten Schätzung der Verkaufspreis des Altwagens nicht mehr anderweitig er -rechnet werden darf , sondern nur ein Aufschlag von 10 v. H . auf den
Schätzwert gestattet ist . Ist der Altwagen vor dem Verkauf nicht geschätztWörden , dann muß der private Verkäufer auf der Berkaufserlösmeldung den

Ankaufspreis angeben . Hiervon sind abzuziehen ein Betrag für die in -
»wischen eingetretene technische und wirtschaftliche Wertminderung des Fahr -
xeuges . Nach Abzug dieser Summe erhält man den Preis für den Ver-
ktitf . Es können noch berechnungsfähige Auswendungen für die Instand¬
setzung des Kraftfahrzeuges dazugeschlagen werden . Auf diese Fragen wird
weiter unten näher eingegangen .

Die objektive Feststellung der technischen und wirtschaftlichen Wertminde -
lung wird häufig dem Verkäufer Schwierigkeiten machen, und es ist deshalbin den Fällen , in denen eine Schätzungspflicht nicht besteht, dann doch»ft"rs ratsam , vor dem Verkauf den Schätzungswerl des Kraftfahrzeuges bei
der zuständigen Schätzungsstelle der Deutschen Automobil -Treuhand GmbH ,
feststellen zu lassen. Zu diesem Wert kann dann , wie gesagt, ein Aufschlagvon 10 v . H . zugerechnet werden , um zu dem endgültigen Verkaufswert
zu kommen . Jedenfalls haben bei einer Schätzung sowohl der Verkäufer als
auch der Käufer die Gewähr , daß dem Geschäft ein angemessener Preis
zugrunde gelegt Worten ist und ein auch ungewollter Verstoß gegen die
Anordnung des Preiskommissars nicht vorliegt .

Die Kennzeichnung der auf der ersten Seile der Verkaufserlösmeldung
möglicherweise zu berechnenden AusWendungen für Instandsetzungen und
Verbesserungen gehört zu den wichtigsten Bestimmungen der Anordnung des
Preiskommissars . Danach dürfen nur dann Aufwendungen berechnet werden ,
„ wenn sie der Wiederherstellung der Gebrauchsfähtgkeit oder der V'erbesse-
rung des Fahrzeuges dienen und in einem angemessenen Verhältnis zuseinem Gesamtzustand und -wert stehen ; , jedoch müssen die Fahrzeuge IN
verkehrssicherem Zustande an den Verbraucher geliefert werden " . Diese Auf -
Wendungen müssen rechnungsmäßig belegt werden ! Verschleiernde und früher
so einträgliche Gefamtbezeichnungen , wie „ generalüberholt " gibt es also
nichi mehr . Eine Übervorteilung der Altwagenkäufer ist damit unmöglich
gemacht, denn der Verkäufer muß auch unterschreiben , daß ihm die An-
ordnungen des PreiSkommllsars bekannt sind , und die Preisüberwachjlngs -stellen sind wegen der bisherige » erheblichen Mißstände beim Allwagenver -
kniff darauf hingewiesen worden , gerade bei den privaten Verkäufen befon-
derS aufmerksam zu sein . ES liegen auch schon zahlreiche Uebertretungender Anordnungen vor , deren scharfe Bestrafung demnächst bekannt werde ».Man kann die privaten Allwagenverkäufer , die viesteicht bisher manches
„Geschäftchen" beim Wagenverkaus gemacht haben , nur dringend vor der
Fo . tsetzung derartiger Geschäfte warnen . So fand kürzlich ein Wucherver -
lüch in Mitteldeutschland eine schnelle gerichtliche Bestrafung . In diesemFalle hatte jemand versucht , eine Limousine , die er für 2000 RM . erworbenhatte , nach 40 000 Kilometer Fahrt für 2250 RM . zu verkaufen , obgleich der
Taxwert auf >475 RM . festgesetzt worden war .

Neugliederung der Wirtsehafisgruppe
VermHilerqewerbe

Mit der Anordnung vom 31. Juki 1939 ( Deutscher Reichsanzeiger iirB
Preußischer Staatsanzeiger Nr . 178 vom 2. August 1939, abends ), hat der
Reichswirtschaftsminister den Neuaufbau der WirtschaftSgruppe Vermittler -
gewcrbe verfügt . Dir WirtschaftSgruppe Vermittlergruppe . Berlin W 62,Vudapester Straße Nt . 1, besteht nunmehr aus 6 Fachgruppen ,von denen die Fachgruppen Handelsvertreter und Handels »makler , Versicherungsvertreter und Versicherungsmakler . Versteigerer ,in ihrem Bestand unverändert geblieben sind. Die Fachgruppe Vertrete - undMakler im Bausparwesen ist in der Fachgruppe Grundstücks - und Hvpo.thekenmaller ausgegangen , die jetzt den Namen „Fachgruppe Makler . Ver .
Walter und Vertreter im Grundstücks - und Bausparwesen " trägt . Neugebil -det wurde die Fachgruppe Anzeigenvertreter , der alle natürlichen und su»
ristischen Personen , die Haupt - oder nebenberuflich im Anzeigengewerbe eine
Tätigkeit gemäß 84 oder 93 HGB ausüben , angehören . Die «bisherigeFachuntergruppe Warenvertreter wurde zur selbständigen Fachgruppe ausgebaut .Der Leiter der Wirlschaftsgruppe Vermittlergewerbe , Franz Kersting ,Köln , hat die neue Anordnung zum Anlaß genommen , die bis jetzt noch
nicht gemeldelen Berussangehörigen des Vermiitlergewerbes erneut aus ihre
Anmeldepflicht bei den für sie zuständigen Fachgruppen aufmerksam zumachen und gleichzeitig auf die nachteiligen Folgen verwiesen , die sich aus
der Nichtzugehörigkeit für den Einzelnen und feinen Gewerbebetrieb er «
g ^ben können.

Berliner Börse 14 aus ». 1939
14. 8.Anleihen :

« teuergutschein ,
( Lerrechn .A. )

Dtsch .Anl .Ausl
Reich , Länder

5 Reichsanl .v .S?
«>/- R . ' Schatz 35
«'/> de . ». 36 I
4'/s 37 I
«>/, do . 38 I
4 Reichsanl .v.34
S' /s Soung -Anl .
4«/» Bade » v. 27
vank .u .Serkehr
Ternsche Bank
Dresdner Bank
Reichsbank
Hapag
Nord ». Llovd

Frankfurter Börse

132 .3

99 .7
98 .998 .7
99 .6

102 .6
98 .6

111 .5106 .0180 .0
46 .0
48 .6

Ind . -Aktien

H . E . ® .
Bembg . I . P
Bergmann El
Tont . Gummi
Daimler Benz
Demag —A .G .
D. Linoleum
D . Waffen
El . Lieferung
E . Sicht u . Kr .
Farben I .®.
Gesfilrel
Harpen . ®ra
Soefch Bw
Klöcknerwerk.
Lahmever
Mannesm . SR
Melallges .

12. 8.

110 .6129.0

216 .0
118 2
138 .5
153.0

132 .2
129 .1148. 7125 .0
129 .2
105 .6
114 .0
108 .2
102.7

14 8

110.2
128 .2
122 .0
216.7
118.4
139.0
153.0

129. 7
147 .4125 .1
129.0
105 .2
114 .0
108.5
102 .6

Ctabtanleihea
4'/- Bad . Gold 26
4>/, Heidlb . G . 26

4>/- Mannh .G .26
dto. 27

4>/>Pforzh . G 26
Vit Pforzh . <B 27

tHaudtriefe
8b . asm . St3M .
4>/- Pfbbr .Gr .2S
4>/t . Gr . 29 II
4 '/. . Gr . 30 III
4' /s Goldanl . 30
SJfälj. H« v . -Bk.

4V. Gvfir . t - 0
« Hein . Hy» .-Bk .
4' /« GpfBr . St . 5-4
4V. G . Kom . R . 4

14. 8.
98 .0
95 .7
97 .5
97 5
98 .0
96 .9

99 .099 .0
99 .0
*9.0

99 .7

99 .0
98 .5

Industrie »« »«,

Bd .Masch.Ducl .
Bad .Brauh .Pf .
Brown Boveri
Cem . Heidelbg .
Daimler -Benz
Dt. Gold Silber
Turlach Hof
JG . Farben
Feinm . Jetter
Grttzner -Kayser
Gkrast Mannh .
Grün BUfinger
Said & Neu
Junghans
Knorr Leilbr .
Ludw . Akt.-Br .
, Walzenmüh .

Matnkraftw .
Mez AG . Frei ».

12. 8.

75 .0
106 .C
143 .0
118 .2
204 .2
108 .5
148 .0

98 .0

14 8.

75.0
106 .0
142.7
118 .2
205.0
108.5
147.7

98 .0

Rhein ' eld ftt ,
Rhein . Slsfrijtt .
Rhein . Stahlw .
Rhein .Wests.EI
Salamander
EchuckertEl .
Siem . & Halske
Triumph Nbg.
Der . Glonzst .
Ver . EtahIWI.
Wanderer W.
Wintershall

L - rsich. .Aktien.
Allianz Stuttg .
hz>. Lehensvers .

Kolonial -Werte .
Dt. OstafrUa
Otavi Minen
Schantung

Mot . Ta rillst.
Neckarwelke
Odw. Hartst .
Pfälz . Mühl -
, Preßhefe
Salz Heilbr .
Seil Wolff
Sinner AG.
Südd . Zucker
Z. Waldh .St .

103 .0 103.0

253 .0 253.0
130 .0 130.0

84 5 84 .5§5.0 95.0

Bänke« :
Bad. Bank
Bahr .HVPdt » .
Pflz .Hypoth .
Rh . Hhpoth .

Lcrnch . und
Berieh »

Bad . Assekur.
Mannh . Vers.

Bad. Rhein .

12. 8.
130 .0
115 .7
123 «
112 .5
137 .0
170 . 1
188 .5
121 .0
96 .9

159 .0
117 .2

75.9
18.7

12. &
117 .0
107 .0
142 .0
130 .0m
96 .5
84 .0

219 .0
106 .5

109 .598.5
97 .7

130 .2

14 8.
130 .0116 .2
121 .5111 .5137 .0169 .?187 .5

96 .4159.5
117 .4

235 .0201.0

Iii
14. 8.

io ?:8
142 .0130 .0
163 .0254 .0960
84 .0

ill :I

10.61110 .5
Devisenfunk ( Berliner amtl . Kurse vom 14 Aug . 1939

« egvvt-n
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Tanzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island
Italien

Del » Briet

11 .95
0 .575
42 .31
0 . 130
3.047
55K

11 .655
68 .13

5 .14
6 .593
2 .353

133 .82
14 .49
43 .18
13.09

11.98
0 .579
42 .39
0 .132
3 .053
52 .15
47 .10

11.685
dS .27

5.15
6 .612
2 .357

134 .08
14 .51
43 .26
13 . 11

Japan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Portugal
Rumänien
Schwede»
Schwei»
Spanien
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.T .A.

Seid Brief

0 .680
5 .694
2.491
48.75
41. 94
58.57

10.565

60.09
56.20

1.978

0 .899
2.491

W
2 .495
48 .85
42 .02
58 .69

10 .585

KB
1 .982

0 .901
2.495

Romcin von Christ et Broehl - Delhaes ■) <
Die TLr geht auf , die Tür geht zu . Johanne tut leise

Schritte in den Hausflur hinein . Johanne hat sich unbemerkt
hindurchwinden wollen . Nach oben . Nachsehen , ob die lang -
ersehnte Nachricht eingegangen ist. Aber die Mutter sagt un -
erbittlich lein Hindurchwinden gibr es nun nicht mehr ) :
„Bist du es , Johanne ? "

„Ja , Mutter , aber ich will nur eben . . Das klingt fast
schuldbewußt .

„ Komm , erst essen , Johanne ! Kannst noch immer oben
sehen . Aber — daß heute nacht nicht wieder so gearbeitetwird . "

„Ach, Mutter , das große , neue Werk , es soll mich doch
berühmt machen !"

Die Mutter ist in der Lage , etwas anbrennen zu lassen ,so wichtig ist ihr das Gespräch :
„Berühmt werden mit nennundzwanzig Jahren ? Glaubst

du doch selber nicht . Berühmte Dichterinnen haben alle schon
weißes Haar . .

„Putz . Mutter , mit weißem Haar will ich nicht mehr be-
rühmt werden . Dann stehe ich mit einem Bein im Grab . Ich
will frühzeitig ein wenig Geld haben und das Leben kennen -
lernen und die Welt sehen . . ."

Das ganze Gespräch wird zwischen Tür und Angel er -
ledigt : Mutter steht im Spalt der Küchentür , Johanne harrt
optimistisch im dunklen Flur . Ob man nicht doch noch flink
an den Schreibtisch könnte ? Aber Mutter läßt nicht locker :

„Nun komm schon essen, Johanne ."
Jetzt aber kann Johanne es nicht mehr verbeißen :
„Mutter , du mußt mich schnell sehen lassen , ob . .
„Ich weiß schon." Mutters Augen blicken müde . Oder

täuscht das Licht so grausam ? „Es ist natürlich Post ge -
kommen : eine ganze Menge liegt auf deinem Schreibtisch ."

Johanne dreht das Licht im Flur nicht an : sie kann auch
ohnedies auf der Treppe sehen , springt in schnellen Sätzen
nach oben .

Wenn sie doch erst gegessen hätte , denkt die Mutter , es
wird ihr den Appetit verderben .

Johannes Mutter kennt schon die Briefe , die hier an -
kommen : sie beurteilt nach ihrem äußeren Gesicht . Sie weiß
Annahmen und Absagen zu unterscheiden . Manchmal sagt
sie : „guter Bries " und dann wieder : „Nix Besonderes ."
Tann weiß Johanne sofort Bescheid . Mutters schmale Finger
brauchten nur einen Brief anzufassen , um genau zu wissen ,
welche Nachricht er enthält . Gute , hellsichtige Mutter !

In ihrem Arbeitszimmer ist Johanne nicht so geizig mit
dem Licht. Nur eben im Flur . Mutter braucht ihr er -
wartungsvolles Gesicht nicht zu sehen . Johanne gehört zu

den Menschen , die vor keinem , auch vor der nächsten und lieb -
sten Seele nicht , ihr Inneres offen bloßlegen können . Doch
jetzt ist Licht nötig . Da liegt der Packen Post auf dem Schreib -
tisch : der Blick muß sogleich darauf fallen . Obenauf liegendie „guten Briefe ", ein paar belanglose Annahmen , die Geld
bringen . Brotarbeit ! Sie erhalten einen Dichter am Leben .Aber darunter ! Darunter ! Da liegt doch ein Paket ? ! Der
Roman ! Der Roman ! Man muß ihr den Roman zurück-
gesandt haben . Ja , das kann wirklich nur der Roman sein .

Ach, ich will das Paket gar nicht anfassen , denkt Johanne ,
zerstörte Hoffnung ! Arg vernichtete Erwartung ! Erst jetzt er -
kennt man , wie sehr man im Grunde mit einem Erfolg ge -
rechnet hatte . Nüchtern liegt das Paket da , viel nüchterner ,als es je daliegen konnte .

Denn ehe es dem Verlag gesandt wurde , war es schwer
vom Erlebnis des Schaffens , vom Rausch stolzer Gesichte .

Die Ablehnung macht alles wertlos , nimmt den Zauber
der Unberührtheit , entkleidet das Werk eines jeden Nimbus .
Man hat mit einem Male das Gefühl , daß es schlecht ist , die
Empfindung , zuviel in ihm gesehen und darum auch zuviel
erwartet zu haben .

„Jo . komm essen ! " bittet von unten her die Mutter mit
einer guten , ruhevollen Stimme .

„Mutter !" schreit Johanne von oben herab — das Haus
ist klein und heimlich, ' man kann sich von Stockwerk zu Stock -
werk miteinander unterhalten — „ich schreibe keine Zeile
mehr . Ich werde Dienstmädchen oder Mamsell , aber schrei-
ben tue ich nicht mehr , nie mehr , nie mehr ."

Unten bleibt alles still . Eine Mutter fühlt mit , aber was
könnte sie hier trösten . Eine Mutter denkt mild an das leib -
liche Wohl , will noch einmal zum Esten bitten , dann denkt
sie an etwas viel Gescheiteres .

„Jo , hast du die Blumen gesehen ?"

„Welche Blumen ?" klingt es unwirsch und uninteressiert .
„Du wirst sie noch nicht gesehen haben . Sie stehen »m

Fenster . Uebrigens ist es im Zimmer zu warm für sie. Sie
werden im Nu aufgeblüht fein und abfallen .

"

Es amüsiert Johanne , in diesem Augenblick , in dem sie
sich stark zerrüttelt fühlt , nach Blumen zu suchen. Sie hebt
den Vorhang ein wenig beiseite . Wirklich , da stehen Blu -
men , fünf oder sechs gelbe Teerofen . Um diese Jahreszeit
Teerosen ! Wie kommt man denn dazu ? Himmel , da ist ein
Brief , der daneben liegt — „An die Dichterin Johanne
Gahl !" wie das klotzig klingt ! — — In dem Umschlag steckt
ein langes Schreiben . Ein bißchen stark schwärmerisch , ein
bißchen sentimental . Von Bewunderung wird da gesprochen
u » d davon , daß jemand alle Skizze » aus de » Zeitungen aus¬

schneidet und aufbewahrt , die Johanne Gahl schreibt . Und
die Unterschrift lautet : „Ein unbedeutender , aber glühender
Verehrer von Ihnen ! "

Ach, wie amüsant , ach , wie schmeichelhaft , ach, wie zum
Lachen . Und doch Da liegt die Absage des Romans .Und hier spricht ein junger Mensch von glühender Begeiste -
rung . Man kann also nicht ganz unfähig sein . Man kann
also doch etwas ? Und wenn man nur einen Menschen be-
geistern kann — nur einen Menschen .

Johanne nimmt die Blumen vom Fenster fort . Sie hatdie ungewisse Angst , der Spender der Blumen könnte
irgendwo da unten in der Dunkelheit stehen und sie beob -
achten ( es wäre ja reichlich unmodern , aber es könnte doch
vorkommen ! ) und bekäme zu sehen , was sie in lächerlicher
Aufwallung vor hat , und was ihn eitel machen oder ihm
Hoffnung geben könnte zu Dingen , die nicht berechtigt sind.
Johanne geht also mit den Rosen in das Schlafzimmer hin -
über , das neben ihrem Zimmer liegt , und hier in der wohl -
tätigen Kühle und Dunkelheit senkt sie ihr mühsam beherrsch-
tes Gesicht über die duftenden Rosenkelche , weint und er -
mutigt sich zugleich . Weiterschreiben werde ich ! Nun gerade !
Der Blumen wegen . Was der sich denkt , der Junge , der sich
da mitten im Winter in die Unkosten für Rosen stürzt , was
der sich denkt Johanne Gahl kann mehr , als diese
Skizzen schreiben , die das sogenannte Publikum will und die
man für die bunteste Lesergemeinde schreiben muß . Johanne
Gahl will zeigen , was sie kann .

„Hanne !" ruft Mutter noch einmal . „Die Bratkartoffeln
verbrotzeln . Nimm 's doch nicht so tragisch , Kind ."

Johanne stellt die Rosen auf ihren Schreibtisch . Mag
sein , daß sie morgen ausgeblüht sind . Was tut es schon ?
Heute sollen sie da sein . Heute sollen sie gesehen sein .

„Mutter , koch starken Kaffee ! Ich bleib die halbe Nacht
auf und arbeite ."

„Schon wieder ? " beklagt die Mutter diese Ankündigung .
„Du wirst deine Nerven noch ganz ruinieren !"

„Dann Hab ich hoffentlich Geld , sie wieder in Ordnung
zu bringen ." Johanne springt zwei Stufen auf einmal hinab .
„Mutter . ' ich möchte nach Norwegen fahren . Aber auch nach
dem Süden . Rom , Neapel , Capri sehen und die „Blaue
Grotte " . Mutter , soviel Geld mächt ich einmal haben "

Die Mutter glaubt mit der brennenden Inbrunst aller
Mütter an ihre Tochter . Aber sie seufzt .

Johanne sagt zu Hermine , ihrer Freundin und einzigen
Vertrauten :

„Spaßig , ich habe früher nie Menschen angesehen , wenn
ich über die Straße gehe . Jetzt fällt mir ein Junge auf , ein
ganz großer , langer Blonder mit einem seidigen Haarschopf .
Er kann so wundervoll verlegen werden , so verlegen , daß er
mir dadurch sogar auffällig wurde . So nett ist er , sieht mich
gar nicht an , wird aber rot . Spaßig ."

ILoxjjetzung ifllgil



Ein gl&nzendcrKriminaifilm derTobis

spannend » fesselnd - ergreifend

Morgen werde ich verhaftet!
mit Kithe Dorsch . Ferdinand Marian
Ein packendes Künstlerschicksal !
beginn : 4 .0U , 6 . 10, 8 .3U Uhr
Jugendliche nicht zugelassen I

EinMeisterwerk des Humors !
Die große deutsche hlmposse

Rodert u. Bertram
mit Rudi Godden , Kurt Seifert
Ein Spiel voll köstlicher Heiterkeit !

Beginn : 3 .45 6 OU, 8 .30 Uhr
Jugendliche zugelassen »

Lachen am laufenden Band !
Hans Moser , so komisch wie

noch nie , in

Das Ekel
mit Hermo Relin , Hans Holt ,Fritz Kampers u. a . m
Beginn : 4 .00 , 6 .10 , 8 .30 Uhr

Jugendliche zugelassen '

In allen
drei Thealern

nur noch bis
Don nerstag

Der große doku
mentarische Film
von den deutschen
Westbefestigungen !

Ein Film,
den jeder
Deutsche

sehen muß !

pj / Ein gesunder Sonntagsjunge
dß?' angekommen

Rosel Reinhard , geb. Stein
Jakob Reinhard

Baden -Baden, den 13. August 1939
z. Zt. Joseflnenheim

V ..

Danksagung
Herzlichen Dank sagen wir all denen ,
die Zeit und Mühe nicht gescheut ha¬
ben , um meiner lieben Frau , unserer
guten Mutter und Großmutter

Frau

die letzte Ehre zu erweisen . Ganz
besonders sei all denen gedankt , die
durch Blumenspenden ihre Teilnahme
bekundet haben .

Familie Georg Laddey
Familie Gerhard Laddey

Karlsruhe , den 14 . August 1939

Herren , und
Damenrad

für 20 M zu i-cif .
Nuitsftr . 20, l .

Weißer Herd
Loch, billig zu

verkaufen
Hennrich ,

Rüppurrerstr . 13,11 .

Gebrauchtes

Ciiiafzimmer
gut erh ., zu lerk .
Slngeb . u . Nr .
an die Bad . Presse .

Lntslogen

4 Konaiien -
vögel

entflogen .
Abzug , bei Mayer ,
Waldhornstr . ?2, V .

Für die Reisezeit
kaufen Sie in großer Auswahl

Damentaschen
Stadttaschen

Wandertaschen
Mappen aller Art

Necessaires
Handschrankkoffer
Bahnkoffer
Handkoffer

Hutkoffer
Lederkoffer

Lederwaren und Reiseartikel

1

sowie sämtliche

Anna Rummel
Paul Wohlgemuth

Verlobte

G . Dischinger
Kaiserstraße 105

*wiscben Adler - und Kronenstraße — Telefon üölb

Vorschriftsmäßige Offirie »skoffer

Karlsruhe - Grünwinkel Dortmund - Lindenhorst

Zu vermieten
Möbliertes Zimmer

sofort an besseren Herrn zu vermieten ,
Kaiserstraste 70, 4. St . I.

Einige gebrauchte
Nähmaschinen

pieiswert abzugeben
Reparaturen sachgemäß und schnell
Ersatzteile - Nadeln - Oele Garne

SingerNähmaschinen AG.
Baden - Baden
Rastatt

Langest )aße 66
Kapellenstraße 7

Heute nach ! verschied unerwartet mein inniggeliebler Mann ,
mein teurer Sohn , unser lieber Vater , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager , Onkel und Neffe

der Kaiserliche Kapitänleutnant a * D.
Dr. rer. pol .

Curt Grimm
Inhaber des Eisemen Kreuzes I . und II. Klasse

und des Verwundelenabzeichens , Ritter hoher Orden

Karlsruhe, den 14 . August 1939
Maximilianstraße 2 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Lisy Grimm, geb . Bachelin
Frau Julie Grimm, geb . Frey
Hans Conrad und Claus Grimm
Suse Grimm
Rechtsanwalt Franz Grimm und Familie .

Die Feuerbestattung findet statt am Mittwoch , den 16 . August
1939, vormittags 11 Uhr .

SteebekSUe in 4iarlSruve
10. August :

Gudrun Stolz , ehel . Kind , 2 Monate 20 Tage alt ,
Moltkestraße öl

11 . August :
Eugen Geppert , Finanzsekretär , Ehemann , 42 Jahre

alt , Karlsruhe - Durlach
Helene Mül ler , geb . Höger , Witwe , 62 Jahre alt ,

Cäeilienstraße 3
Bi biana Tritschler , geb . Weber , Ehefrau , 73 Jahre alt ,

Scherrstraße 14
12. August :

Rosa Hollerbach , Haushälterin , leöig , öl Jahre alt ,
Bismarckstraße 61

Josef Dezenter , Nachtwächter , Ehemann , 63 Jahre alt ,
Hirschstraße 33

Karl Fischer , Fabrikdirektor a. D ., Ehemann , 7g Jahre
alt , Hermann -Billingstraße 2

Karl Kunz , Pferöepfleger , Ehemann , 63 Jahre alt ,
Dnrmersheimerstraße 116

Katharina Stech , geb . Graf , Ehefrau, . 60 Jahre alt ,
Hniiiboldtstraße 13

Auswärtige «Stervefälle
( Aus Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

- tutz ,Bühl b. Offenburg : Maria Anna Jogerst , geb .
81 Jahre alt

Freibnrg : Peter Sattelberger , Maurer — Maria Va -
Genauer , geb . Stumpf , 48 Jahre alt

Friesenheim : Magdalene Sohn , 60 Jahre alt — Jo -
Hann Kopp , 7i Jahr « alt

Heidelberg : Sibylla Andris Wwe ., geb . Bach , 83 I . alt
Lahr .- Rudolf Walter , 27 Jahre alt
Mannheim : Hermann Bornhofen , Schiffsbefrachter ,

58 Jahre alt
Oberharmersbach : Zäzilia Lay , geb . Damm , 83 I . alt
Rammersweier : Helene Lienharö geb . Busum , 64 I .

Am 11 . ds . Mts . starb nach kurzer schwerer Krankheit , der Leiter unserer Geschäftsstelle
in Mannheim , der Firma

Robert Gerling & Cie ., G. m . b . H .

Herr Direktor Paul Goralewski
im Alter von 57 Jahren .
Wir betrauern aufrichtig den Tod eines alten und treuen Mitarbeiters , dessen Fleiß und
unermüdliche Arbeitskraft uns stets ein Vorbild sein werden . Seine hervorragenden Eigen¬
schaften sichern ihm unser bleibendes Gedenken .

KÖLN , den 12 . August 1939.

GERUNG - KONZERN
Forstreuter

Vorsitzer des Vorstandes

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

Küchen - und Einzelmöbel
in bester Ausführung bei

Möbel - Goofj
Kreuzstraß « 26 . Ehestandsdarl .

Ämtliche Anzeigen
Oeffentliche

Zahlungs -Aufforderung
An die Zahlung nachstehender Steuern

wird erinnert . Es waren fällig :
1. Grund » unb Gebäudesonder,teuer

5. Rate ( Augustrate ) .
2. Gewerbesteuer : Vorauszahlung oder

2. Steuerrate 1839 auf 15. Aug . 1939.
3. Bürgerstcuer : 3 . Rate der Veranlag¬

ten sowie die Beträge , die am Lobn
der Arbeitnehmer jeweils aus 1».
und 24. eines Monats durch die Ar -
beitgeber einzubehalten und bis zum
20 . des betr . Monats bzw . 5. de-
folgenden Monats an die Stadt -
hanptlasse abzuliefern waren .

Werden die obenbezeichneten Steuern
nicht bis zum 13. August 1939 an die
Stadthauptlasse bezahlt , so ist ein
Säumniszuschlag von 2 v . H . verwirkt :
außerdem hat der Steuerschuldner eine
mir weiteren Kosten verbundene
Zwangsvollstreckung zu gewärtigen . Pe -
züglich der einzubehaltenden und nicht
abgelieferten Bürgersteuer mutzte uoch
von dem Recht der Verhängung von
Ordnungsstrafen Gebrauch gemacht
werden .

Siadihaupilasse Karlsruhe .

wallte lautend

Alteisen , Metalle
Lumpen

Carl Hai / Rohstof . - Verwertung
Karlsruhe , SchlachthausstraljelS

Telefon 4110 .

zum A n I e r n e n

in Dauerstellung
sofort gesucht

Färberei PrinfzA .- G.
Karlsruhe

Ettlinger -Straße 65/67 Tel . 4507 )08

Saubere und flinke , junge

Mädchen
für Küche und Haus stellt sofort ein ?

Sasbachwalden .

Suche für sofort
ein tüchtiges

Servier -
Fräulein

Gasthaus „ Möwe
Kehl am Rhein .

Junger

Bäcker - Gehilfe
nicht über 20 Jahre ,
kann sofort oder
später eintreten .
Bäckerei u . Kondit .

Gottl . Faber ,
Karlsruhe .

Hirschstrabe 24 .Fleißiges , ehrliches
Zimmer¬

mädchen
das näh . u . bügeln
lann auf I . Sept .

gesucht .
Waldstratze 65 . I .

Frau ob . Fräulein
als Aushilfs .Bed .
f o f. gesucht .

Schümm ,
Rüppurrer Str . 38.

eorttigende
Punk ^

. beim Einkauf Ihrer

Sportbekleidung
ist :

1 . Der gute Sitz
2 . D e gute Verarbeitung
3 . Der billige Preis

Diese 3 Punkte finden
Sie vereint bei unserem

Gabardine Sattos
Gabardine Hofen
Gabardine Mäntel

Der Weg lohnt sich zu ;

Karlsruhe i . B. . Kai.serstr .22t
Zwischen Post und Hirschstr .
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